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. J raphiſch mitgetheilt, ſeitens der Gehülſen in Pariſer Korreſpondent der „Nat.⸗Zig.“ ſchreibt Kleinbahnunternehmungen zuwenden wird. Woſſwahres Wort ſei. Dadurch wird zwar die That 
Abonnements⸗Einladung. Being abgegeben. hierüber: Der Staatsanwalt machte geltend, eine angemeſſene Rente des Aulagekapitals mit ſache der großartigen Thätigkeit in dem Flotten⸗ 

1 ] ten Leſer, namentlich die — Der neue Lehrplan der Gymnasien, der daß Cooper bereits mißlungene Verſuche in den einiger Sicherheit zu erwarten iſt, wird ohne Departement der Vereinigten Staaten nicht aus 

njere geehrten 4 von Oſtern nächſten Jahres an eingeführt wer⸗ Staatsmanufakturen in Tulle und Chatellerault Zweifel zur Anlegung in Erwerbsunternehmun⸗ der Welt geſchafft, immerhin entzieht die Erklä⸗ 

auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ den ſoll, wird jetzt von dem Organ des Vereins gemacht babe, „weil er ſich erweislich an dieſen den beftimmtes Kapital alsdann für bie Herſtel⸗ rung des Herrn Soley den tendenzibſen 

nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ für Schulreform veröffentlicht. Die Verände- Orten mehrere Tage aufgehalten habe“, und lung und den Betrieb der Bahn in ausreichen Allarmzerüchten den Boden und bereitet einer 

neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne rungen gegen den bisherigen ſeit 1882 beſtehen⸗ ſchloß ſeine Begründung der Anklage mit folgen⸗ der Höhe zu finden ſein. In den Induſtrie egen⸗ ruhigeren Auſchauungsweiſe die Bahn. Selbſt 

3 den Plan find indeſſen nur geringfügige und von der patriotifchen Phraſe: „Ob es ſich um einen den ſowie in den wohlhabenderen und ver ehrs⸗ angenommen, daß die momentane Abwiegelung 

Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die einer gründlichen Meform, wie die Berathungen franzöſiſchen Karabiner oder nur um ein ruf reicheren Laudestheileu darf daher ſchon von der nur ein diplomatiſches Scheinmanöver wäre und 

Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die der Schulkonferenz fie in Ausſicht zu ſtellen ſiſches Gewehr handelt, das Vergehen bleibt in zweckmäßigen „Ordnung der Rechtörerhältuiſſe den Zweck verfolgte, durch Zurſchautragen einer 

reichhaltige Fülle des Materials, welches ſchienen, iſt nichts zu ſpüren. Die Stundenzahl gleicher Weiſe ſlraſbar. Oder iſt es etwa er⸗ allein eine kräftige Entwickelung dieſes jüngſten 

2 8 i T für Religion und Mathematik find unverändert laubt zu behaupten, daß in der gegenwärtigen Gliedes anſeres Verkehrsſyſtems erwartet werden. 

wir aus den politiſchen Tages⸗ geblieben. Auch in Naturwiſſenſchaft und Lage Europas die ruſſiſche ee die Anders liegt die Sache aber bezüglich der ärme⸗ 

ereigniſſen, aus den Kam⸗ 


gefliſſentlichen Mäßigung und Friedfertigkeit die 
Phyſik ſowie in Geſchichte iſt die Stundenzahl Sicherheit Frankreichs beeinflußt?“ Dem vor ren Landestheile, in welchen der Verkehr zur 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 


en Mittwoch, 30. Dezember 1891. 
— ([. —ę4 K ᷑—2ηag— —ꝛ— I 
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ax 


— 


Chilenen vor der öffentlichen Meinung ins Un⸗ 4 
recht zu ſetzen, bliede es immer noch ungleich 5 
| wahrſcheinlicher, daß man, falls der Fehmebenbe 
nur ganz unweſentlich verändert. Die Zeit für liegenden Berichte zufolge hat der Vertheidiger Zeit in vielen Fällen noch nicht ausreicht, um Konflikt ſich nicht im Wege direkter Verſtändi⸗ 
8 lokal d „die Sprachen wird etwas gekürzt. Framzöſiſch, Cooper's unter anderen Zeugniſſen zu Gunſten ſelbſt bei größter Einfachheit und Billigkeit im gung begleichen laſſen ſollte, das Auskunftsmittel 
1 en, aus den lokalen und pro⸗ das bisher in 21 Stunden getrieben wurde, wird ſeines Klienten auch ein ſolches von Sir Charles Bau und Betriebe eine landesübliche Verzinſung eines inkernationalen Schiedsgerichts dem Appell 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ auf 19 herabgeſetzt, Griechiſch von 40 auf 36, Dilke verleſen. Das dürfte dazu beigetragen des Anlagekapitals einer Bahn unterſter Ord⸗ an die Waffen bei weitem vorziehen — 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: Latein von 77 auf 82; dafür erhält Deutſch haben, die Richter von der Verurtheilung des nung ſicherzuſtellen. In dieſem Falle wird, Wenigſteus hat Nordamerika mit der Juſtit 1 
f 5 ißt D fi ch über ftatt 21 jetzt 26 Stunden. Mit Franzöſiſch Cooper zu den ſouſt obligaten fünf Jahren ab⸗ wenn anders nicht auf die gerade für die Hebung des Schiedgerichts bisher noch immer ſo N 5 
graphiſchen Depeſehen (au wird erſt in der Quarta, mit Griechiſch in der |zuhalten, da Sir Charles hier zu Lande eine un⸗ der minder leiſtungsfähigen Landestheile fo hoch⸗ liche Geſchäfte gemacht, daß die Vorliebe, = 
ben Schifffahrtsverkehr) und anderen Tertia begonnen werden. Die Geſammtſtunden⸗ gemein ſympathiſche und einflußreiche Perſönlich⸗ wichtige Verbeſſerung der Verkehrsverhältuiſſe welcher der Appell au die ſchiedsrichterliche In⸗ 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ zahl ermäßigt ſich von 258 auf 247 Stunden. keit geworden iſt, feitbem er die franzöſiſche verzichtet werden ſoll, daz Unternehmen zum ſtanz dort zu Lande beehrt wird, nur natür⸗ 
ittefu er ein eigenes Büreau T. Aehnlich wie in Preußen, wenn auch in Ein⸗ Armee für die beſte Armee der Welt erklärt hat, Theil wenigſtens auf anderer Grundlage als der lich erſcheint. Es dürfte daher noch gute 
mittelung 9 zelheiten verſchieden, ſcheint die Reform in und ſeitdem ihn die begreifliche Verſtimmung des werbenden Kapitals aufgebaut werden müſſen. Wege haben, bis die Flaggen der Nordameri⸗ 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, Sachſen zu verlaufen. Es wird der „Voſſ. Ztg.“ über den von feinen Landslenten gegen ihn ge⸗ Das Maß, in welchem dies in Ausſicht zu neh⸗ kaner und Chilenen einander im offenen Kampfe 
daß wir es uns verſagen können, zur dazu aus Leipzig, 28. Dezember, geſchrieben: übten Oſtrazismus fo weit gebracht hat, daß er men fein dürfte, wird je nach Lage des Einzel⸗ 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
(ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 
Der Preis der täglich zweimal 


begegnen. 2 

Ueber den neuen Lehrplan der Gymnaſien die von den Fran oſen verlangte Räumung falles verſchieden ſein und dabon abhängen, in Köln 29. Dezember. Die „Köln. Volks. 
verlautet nunmehr, daß mit Ausnahme des Egyptens als im utereſſe Englands geboten welcher Höhe das Privalkapital auf Verzinfung Ztg.“ meldet aus Saarlouis: Der ehemalige 
Deutſchen und des Griechiſchen alle Fächer an darſtellt. wird rechnen dürfen. Welche Elemente neben ſozialdemokratiſche Redakteur Braun iſt wegen 
Stunden verlieren werden. Das Franzöſiſche — Die Auklage gegen einen Maſchinen⸗ dem Privatkapital heranzuziehen ſein werden, Beleidigung des Kaiſers, die er ſich in einer 
wird künftig erſt in Quarta beginnen und für meiſter wegen Beihülfe bei einem Preßvergehen wird ferner weſentlich davon abhängen, wieweit Bergarbeiterverſammlung zu Schulden kommen 
Latein wird in ſämmtlichen Klaſſen von Quarta iſt fortgeſetzt der Gegenſtand lebhafter Erörte⸗ der Kreis derjenigen reicht, welche direkten oder ließ, verbaftet worden. n 
bis Oberſekunda je eine Stunde in Wegfall rungen in der Preſſe. Im „Schwäbiſchen indirekten Vortheil von der Anlage haben. Zu Koblenz, 29. Dezember. (W. T. B.) 
kommen, dagegen für Deutſch in Sexta und Merkur“ läßt ſich ein ehemaliges Mitglied der dieſen wird man des rein lokalen Charakters der Das Eiſenbahn⸗Betriebsamt Altenloh giebt de. 
Oberſekunda je eine Stunde mehr angejegt. Kommiſſion des Reichstages, in welcher das Preß⸗ Unternehmungen wegen den Staat als ſolchen kannt, daß der Trajekt⸗Betrieb Bonn⸗ berkaſſel 
Lateiniſche und franzöſiſche Auffäge fallen in Zu⸗ geſetz vorberathen wurde — die „National- aber nicht rechnen dürfen; in dieſer Hinſicht hat von heute ab für den Geſammtverkehr wieder . 
kuuft gänzlich weg. Zeitung“ bezeichnet Herrn Dr. Otto Elben, der er das Seinige für die Hebung des Verkehrs eröffnet worden iſt. u — 

Aae ee ee Majeſtät > 5 dem en en 53 Verfaſſer 7 — 25 N des eg nid nr er abe 8 Ar ae: (W. we Das 
z in⸗ mittels Allerhöchſten Erlaſſes vom 14. Dezember — über die An egenheit folgendermaßen aus: than. uders liegt die Sache, ſoweit fiskaliſche königliche Eiſenbahn⸗Betriebsamt ma ekannt: 
monat lich 50 Pfennige, mit Brin⸗ j ; 4 0 10 „Die Störung des Mheintrajektes Spyck Welle 
auf der Strecke Cleve⸗Zevenaar iſt ſeit heute 
Vormittag 9 Uhr 30 Min. beſeitigt. 

München, 26. Dezember. Der Prinz⸗ 


ER RES ; uden. auf welche derſelbe nach der ganzen Geſtaltung Ausgleich durch den Bau gut rentirender Bahnen Regent empfing in der vorigen Woche den 
täglich zweimal 0 und in einem ſo Beſtimmungen, des Preßgewerbes nicht paßt. Eine ſolche Anz ſich ſchaffen ließe. Für jetzt wird man aber Rector mugnilicus der hieſigen Un iverſität 
großen Formate erſcheint und den Leſern betreffend die Aurechuung der Militärdienſtzeit wendung, würde fie Regel, würde tief, ja zerſtö⸗ zweckmäßig von feſten Beſtimmungen in dieſer Dr. v. Chriſt, in Audienz und nahm, wie die 


„Allg. Ztg.“ meldet, von demſelben deſſen Ref: 
toratsantrittsrede u. v entgegen. Die 
Sache erregt darum viel Intereſſe, weil die 
Ultramontauen die Rede, in welcher Herr von 
Chriſt die Unabhängigkeit den kirchlichen Dogmen 
für die Univerſitätsangehörigen in Auſpruch ge⸗ 
nommen, zum Zielpunkt erbitterter Angriffe ge 
macht hatten. Sogar eine Interpellation in der 
Kammer und im Anſchluß daran die Maßrege⸗ 
lung des Rektors wurde in Ausſicht geſtellt. 
Alle dieſe Hoffnungen ſind nunmehr zerſtört. f 


Oeſterreich⸗ Ungar 
Wien, 29. Dezember. Abg. Bilinski, der 


Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle Säbicke Den höheren Beamten, bei denen die an den Begriff „Verbreitung eines Preßerzeug⸗ Vertrauen, daß die zunächſt intereſſirten Korpo⸗ 
won Nachrichten bringt. Wir weiſen auch P 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
züber die Berliner und hieſige 
Getreide⸗ Waaren⸗ un d ſaktiven Dienſtpflicht im ſtehenden Heere oder in 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
(blatt des gleichen Tages vor 
köffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
(hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf ſtellung 
das allerſchnellſte übermittelt. 

ETC TREE TERIEIEHEN, 


Dentfobland. 


wäre, gerade fo ungereimt ift die Heranziehung Deutſchland hat konſequent und mit ſicht⸗ 
der Hülfsperſonen einer Druckerei zum Prozeſſe lichem Erfolge das Prinzip verfelgt, die Garni⸗ 
des Verfaſſers oder Redakteurs. Es handelt ſich ſonen für die Pioniere an große Ströme zu 
hierbei natürlich nicht um die wohl höchſt ſeltenen legen, um die Mannſchaft auf die einfachſte, 
Fälle, daß irgend Jemaud aus dem Hülfsperſonal billigſte und nachhaltigſte Weiſe in dem wichti⸗ 
in bewußter Weiſe dem Verfaſſer oder Rid kteur gen Pontonirdienſte ausbilden zu können; ein 
leiste fe lich abr ic ie ne Sinn Die er e 15155 
eiſte, alſo wir als Mitſchuldiger erſcheine. Ströme allerdings beſonders zu erreichen geſtat⸗ f 8 a 
rufung ar erſten etatsmäßigen Anſtellung in Es bandelt ſich 1 daß das Hülfs⸗ ten. In anderen Ländern iſt das Prinzip lange 33 Be nen rg it ed, 2 
etracht kommt, die Zeit, e ſie während personal einer Druckerei lediglich wegen der ord⸗ nicht mit der een t di > 3 5 
ae Sen . Berdcbetfüg während 1 een Mie ein au Se na Jo daß zu den Ponte e w f fre . — er Fan bat für ein 
füllung der aktiven Dienftpflicht- im ſtehenden dieſer neuen Auslegung in einen Preßprozeß mit- und koſtſptelige Seifen zuräctgefegt werben müſſen. wird. r an einen der eiern 8 
Heere oder in der Marine gedient haben, bis verwickelt werde. Gerade beim Hülfsperſonal im Das Pionierbataillon Nr. 9 machte hiervon ſchon a des pol ae w Wei Mü. 
i 8 2 sum Höchſtbetrage eines Jahres, inſoweit in An⸗ Preßzewerbe kreffen die Merkmale der Beihülfe bisber eine Ausnahme, inſofern als die Eider Volkswirt . U 1 sa 
Berlin, 29. Dezember. Am Nenjahrstage rechnung gebracht, als fie in Folge der Erfüllung zu einer ſtrafbaren Handlung am allerwenigſten für die Pontonirübungen keineswegs beſonders bal eine Baß ve über Eisen sn ife 7 3 
wird bei den kaiſerlichen Majeſtäten Gratulations⸗ der Dienftpflicht die Befähigung zur Bekleidung zu. Der Faktor der Druckerei theilt die Maun⸗ zweckmäßig war. Durch die Anlage des Nord⸗ end nd ra feinen Sch kisten 5 8 gel > 
Nonr ſtattfinden, welcher ein Gottesdienſt in der des betreffenden Amts ſpäter erlangt haben. ſtripte aus; was darinnen ſteht, weiß er nicht. Oſtſeekanals werden nun die Waſſerverhältniſſe Richtun A: "pentfehen Kalbeber⸗ Sezidiſten der 
„Schlokkapelle verangehen wird. Die königlichen 3) Die in den Subalterndienſt übernommenen Der Schrüftjeger bekommt, weniaſtens bei einer der oberen Eider fo verſchlechtert, daß Neudeburg eſchloſſen W 
— und Prinzeſſinnen, die hier auweſenden Militäranwärter ſollen bei Jeſtſteung ihrer An. Zeitung, meiſt nicht das gauze Maunſkript eines und die Eider für die Ausbildung im Pontenir⸗ 9 Czedits Rücktritt iſt durch fein Alter, Kane 
(Prinzen und Prinzeſſinnen aus ſouveränen alt- cieunetät um ein Jahr oder, wenn die Invalidität Artikels zu ſetzen, ſondern. weil es Eile hat, nur dienſt ſich nicht mehr eignen. Hatte man bereits ſichlich 5 d den Widerf 9 W 
fürſtlichen Häuſern nebſt den Gefolgen vom Dienſt vor Ablauf eines Jahres eingetreten iſt, um ein Stück; er bat entfernt keine Zeit und es iſt früher Harburg als Pioniergarniſon ins Auge ren Nr — in Be Gra e be 85 5 
aud der Hof Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Fried⸗ die thatſächlich abgeleiſtete aktive Dienſtzeit zurück⸗ nicht ſeines Amtes, den Artikel zu leſen; ja es gefaßt, To lagen doch keine abſolut zwingenden falle 5 f. Siüntsscheg nit — er rad > 
rich treffen um 9°), Uhr im hieſigen königlichen datirt werden, ſobald fie eine etatsmäßige An- iſt zu ſagen, daß gerade die beiten Setzer dies | Umſtände zur Verlegung der Pioniere don Reuds⸗ Ri ie g d ann ** Kri er Me 
Schloſſe ein und verſammeln ſich die Allerhöch⸗ ſtellung erhalten. jenigen ſind, welche ihr Manuſkript gar nicht burg nach Harburg vor. Dieſer Zeitpunkt tritt 5 85 und auch mit dem Kriegeminifterinm u 
ſten und die Höchſten Herrſchaften in der Schwar-⸗ 4) Anderen als den in Nr. 1 und 2 bes zuvor leſen, ſoudern nur pünktlich abſetzen. Der nun aber ſchon vor der Vollendung des Nord⸗ a * — 29. Dezember. (W. T B.) Die 
en Adler⸗Kammer, die vorgenaunten Höfe und zeichneten Beamten, welche nicht zu den Unter⸗ Maſchinenmeiſter vollends weiß lediglich nichts Oſiſeekanals ein. Die Heeresleitung beabſichtigt li ee 5 5 „ vperdß 7 das 
Gefolge treten in ber Rothen Sammet⸗Kammer beamten gehören, kaun die Zeit, welche ſie in vom Inhalt; er empfängt den Satz oder die daher das Pionierbataillon Nr. 9 nach Harburg Fi . N 2 . 1 
zuſammen. Gegen 9°, Uhr verſammeln ſich die Erfüllung der aktiven Dieuſtpflicht im ſtehenden Stereolypplatte, fett fie auf und achtet lediglich zu verlegen, ſobald die Uebungsplätze in Harburg end bi ee N = b = {8 5 a 
Oberſten Hof⸗, die Oberhof“, die Bize⸗Ober⸗Hof⸗ Heere oder in der Marine gedient haben, in ent⸗ darauf, daß der Druck ſchön von Statten geht. angekauft und eingerichtet ſind, wofür das neue end bie proofſoriſche Regelung der & nbe{öbep 
und die Hofchargen, der Minifter des königlichen ſprechender Anwendung der Beſtimmungen in Seine Sorgfalt gilt der Maſchine, nicht dem In⸗ Budget einen bezüglichen Poſten enthält. In 


hungen * der Türkei, Bulgarien, Spanien und 
„Hauses und der Geh. Kabinetsvath im Kapitel⸗ Nr.! von dem Reſſorkchef bei Beſtimmung des halt. Daſſelbe trifft zu bei dem Expeditionsper⸗ Harbur werden die Pioniere alsdann auch bei "ml. | 
rtaale, die General-Adjutanten, die Generale a la Dienſtalters in Anrechnung Be werben i 5 5 1 > 0 


43 E 


5 l 0 . N ſonal, den Austrägern u. ſ. w. Das wäre ein einer ebentuellen Waſſersnoth an der Unterelbe Zeien, fine dn C (Dirſce 

N suite. und die Flügeladjutanten in der Bilder⸗ 5) Dieſe Vorſchriften treten am 1. Januar ſchönes Druckgeſchäft, wenn jeder aus dem Hülfs⸗ beſſer zur Hand fein. Seni see A 3 Wen 3; Ko < 
N mr ſowie ferner der Hof Ihrer Maj. der 1892 in Kraft. perſonal vor dem Strafgeſetz die Pflicht hätte, — Ueber Veränderungen in unſerem diplo⸗ 1 * 4! DOSE Em 3 
„Kaiſerin in der Rothen Sammet⸗Kammer. Die 6) Das Dienſtalter eines Beamten kann in | 


Italiana“ Venedig⸗Alexandrien ſtatt. 


4 net⸗K a ſelbſt zu prüfen, ob der Jubalt vach feiner matiſchen Korps erfährt die „Norddeutſche Allge⸗ 
Prinzen aus ſouveräuen neufürſtlichen Häuſern, Anwendung der Vorſchriften in Nr. 1 bis 4 nicht 5 . Ai = Aich Aude 


die ſtimmführenden Bevollmächtigten zum Bun⸗ früher als vom 1. Januar 1892 beſtimmt werden. 
desrathe, der Reichskanzler, die General⸗Feldmar⸗ Beamte der gleichen Bienſtgr eng deren Dienſt⸗ 
ſchälle, die hier weilenden Ritter des hohen Or⸗ alter vom 1. Januar beſtimmt worden iſt, 
deus vom Schwarzen Adler, die Häupter der während es in Anwendung der bezeichneten Vor⸗ 
Fürſtlichen und der ehemals reichsſtändiſchen ſchriften von einem früheren Zeitpunkt zu be⸗ 
gräflichen Familien, die aktiven und die zur Dis⸗ ſtimmen geweſen wäre, werden in ihrem Ver⸗ 
Position ſtehenden oder verabſchiedeten Generale hältuiß zu einander ſo behandelt, als wenn ihr 
der Infanterie, der Kavallerie und der Artillerie, Dienſtalter von dem letzteren Zeitpunkt beſtimmt 
die General-Lieutenants und Vize⸗Admirale, die worden wäre. 
aktiven General ⸗Majors und Kontre⸗ Admirale, — Nun w 
die Oberſten, welche die Stellung eines Brigade⸗ wer den de ulſch 
Kommandeure einnehmen, die Kommandeure der dem Gewiſſen hat; 
Leid Regimenter und Leib⸗Kompagnien ꝛc., die Moniteur „Vorwärts 
un 1 den Reichen Staatsminiſter, fer a eingeblaſen: 
Präſidien des Rei ges und der beiden Häuſer Krieg dem deut V 3 { ar arquar g gar iſt⸗ 
des Yaubages,. die Wificien n Ef Vaasgewizter f aufgezwungen hat. wie Schwarze, Marquardſen, und Geſandtſchaft in Stuttgart, Dr. v. Kleiſt⸗Tychow, 
und die Räthe erſter Klaſſe ꝛc. verſammeln ſich dem genannten Blatte: 
gleihfülfe um 9°), Uhr und zwar direkt in der 

apelle des königlichen Schloſſes. b 


— Der Landtag iſt durch eine Allerhöchſte 


Verordnung auf den 14. Januar 1892 einberu⸗ ! 
en worden. 


Wie uns aus Nom berichtet wird iſt in 
S a von der der italieniſchen 
Regierung von mehreren Blättern zugeſchriebenen 
Abſicht, mit Oeſterreich über Abtreiung der Juſel 
germ in Unterhandlungen zu treten, nichts 
ekauut. 


* 


Frankreich. 


Paris, 29. Dezember. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung des „Journal des Debats“ aus 
Rom hätte der Papſt gegen den Abt der brafilige 
nischen Benediktiner die große Exkommunikation 
und gegen den päpſtlichen Nuntius in Rio de 
Janeiro die Abbetufung in Ungnade verfügt weil 
fie augeſichts der von der braiilianifchen Regie⸗ 2 
N ) e rung getroffenen kirchenfeindlichen Maßnahmen 
rathung des Reichspreßgeſetzes ſelbſt Mitglied Guatemala, Herr von Bergen, begiebt ſich auf eine den Intereſſen der Kirche zuwiderlaufende 

4 0 lar u Haltung beobachtet hätten. Be: 
geweſen, kann verfichern, daß keinem Mitgliede Miniſterreſident zu Caracas (Venezuela) Peyer Nachrichten aus Valparaiſo beſagen, auläß⸗ 
lich der Einſetzung des neuen Prifidenten Montt 
ſei für alle wegen pelitifcher Vergehen Verur⸗ 
theilten volle Amneſtie beſchloſſen, General 
Velasquez und mehrere andere Perſonen ſeien 
unter dem Verdachte einer Verſchwörung ver⸗ 
haftet worden. 29 


Großbritannien und Irland. 


— 29. ee (W. T. B.) = Es 
F : ; üſter auf Kün⸗ dem Staateſekretär für Indien zugegangene De 
x f D . — Unter der Spitzmarke „Küſter auf Kün⸗ 8 0 50 8 
gegen Oeſterreich alle möglichen Verſprechungen Mitglied des Herrenhauſes Becker digung“ theilt die „Preuß. Lehrerzeitung⸗ fol⸗ ee 9 kp Erft 3 
ash 5 der — anderweitig deren Oberbürgermeiſter er war, 1868 ins Herren⸗ mark, wurde ein ſeit 20 Jahren amkirender tet durch etwa 100 Mann von dem in Rafeymie 
mit ihm Er zog das letztere vor: er haus. Mit ſeiner Berufung nach Dortmund Lebrer an der neugebauten Kirche als Küſter Selbe seen 0 een Be. be 5 
lere F die Euer Beben ai; ie 5 en Sitz, wurde dort aber von neuem re ihm ſtatt einer Vokation aber ein verwundet 3 die Zahl der Ge 
A 755 5 „ . mer O. und beſchenkte präſentirt. Dann vertrat er einige Jahre Düſſel⸗ Kontrakt ausge ändi mauf vierteljährli 1 C. 3 

Me a * f uns uns Sof zunehenben 5 mit dem „Deiligen Krieg, der hach ehm or und u inige Jahre Düſſel 0 gebändigt, der auf vierteljährliche —— 118. Die 3 ſeien = = eng? 
Wau u ee jedoch i 5 Herr reich“ war, aber uns und dem ganzen übrigen Kammer ein. Der ſcheinbare Widerſinn, der in von dem kirchlichen Einkommen verlieh. Auf eine . W — 
ner Zeit durch einen anderen Gear zu fer : 0 5 1 0 0 Beſchwerde beim Konſiſtorium blieb es bei der ten. Die Verluſte der Engländer beſtänden in 
reichs erfeßt werden Frank⸗ Das Volk war an dieſen drei Bismarck ſchen iſt dadurch erklärlich, na : vierteljährlichen Kündigung, dagegen wurde ge. 4 Verwundeten Safar Khan von Nagar, habe E 
, Se. Majeſtät der Kaiſer hat, wie wir Kriegen ſo unſchuldig wie ein neugeborenes Kind. das Herrenhaus nur Mitglieder aufweilt, die fordert, daß dem Küſter ein Penſionsauſpruch ſich vollſtändi en 9 
hören, ſebald ihm die 920 Tan ne wir Gegen die beiden erſten Kriege ſträubten ſich entweder erblich Sitz und Stimme baben oder nach zehnjähriger Dienſtzeit zuerkannt werde. ; 

"erfolgten Ableben res: GH mie m ae Volk und Vollsvertrelung aus Leibeskräften; und auf Lebenszeit berufen werden, während Pi 
ſchaſters in Konftantinopel an im Ar obe daß der deulſch⸗franzöſiſche Krieg dem deuiſchen der Verordnung vom 12. Oktober 1851 das dem ihr zugeſtandenen Rechte Gebrauch macht, zufolge ſei Lord Randolph Courchill geneigt, in 
5 ir William Arthur Volk . worden iſt, das ſagen ja alle Recht der Mitgliedſchaft bei den von den 


hite zugegangen war, der Königin von Eng⸗ unſere anf ; 01 3 1 iverſitz z 5 
and telegraphiſch ſein Beileid Aunsgeſere eh, f j patriotiſchen Geſchichtsſchreiber. Nur bänden, Stiften, Univerſitäten und Städten prä⸗ 


F 0 agen ſie nicht, wer ihn uns und den Franzoſen ſentirten Mitgliedern mit dem Verluſte der der den Gruf » r ikani Bolſchaftspoſten in Petersbur b 

Von der a } x N mit gegen den Eruſt der nordamerikaniſchen p rsburg angeboten. 
. 1 anf aleichem aufgezwungen hat.“ 3, Eigenſchaft, in welcher bie Präſentation erfolgt iſt, Kriegsvelleitäten wider Chile erhobene Zweifel] London, 29, Dezember. Bis geſtern Mi- 
gedankt worden ter Form wil 7 „Bismarck nech am Ruder wäre, erliſcht. 5 war. Das Newhorker Hauptorgan der Republic tag wurden allein auf den Docks 23 Leichen, 
der Buchdruckerſtreit iſt b Et 4 as ſozialdemokratiſche Blatt ſchließlich im:; Wenn in 8 kaner, der „Herald“, welcher ſich zum Sprach- darunter ein Poliziſt, von Perſonen, die während 
endet; der Leiter der hieſigen Streikbewe es © ande fein, ihm die Schuld an dem jetzigen ſeſſion ein Tertlärbahngeſetz vereinbart wird, rohr der Allarupofitifer gemacht halte, befindet des Nebels verunglückt ſind, aus dem Waſſer ge⸗ 
Pb. Schmidt erſchien heute auf dem chnupfen⸗Wetter in die Schuhe zu ſchieben. durch welches die rechtlichen Verhältniſſe der ſich in vollem Rückzuge, nachdem einer ſeiner zogen. 
des Bundes der Berliner Buchdruckeref beſiger Ueber bie Verurtheilung der beiden eng⸗ Unternehmungen dieſer Art ſicher und in einer Redakteure eine Unterredung mit dem Hülfsſekre⸗ 
und erklärte daß die Streikenden bereſt Ei liſchen Spione in St. Etienne ift bereits geſtern ihrer Entwickelung förderlichen Weiſe geregelt kär im Marineminiſterium Mr. Soley gehabt Schweden und Norwegen. 
% Arbeit bedingungel 08 wider Aue . 5 en zu werden nr werben, jo darf mit Beſtimmtheit erwartet wer⸗ und von lezterem erfahren hat, daß an dem Ge, Stockholm 29. Dezember. An der Weit 

ine gleiche Erklärung wurde, wie bereits tele land Wie in biefen Beogef Dineiriite de ie den, daß das Privatkapital ſich auch, wie ander⸗ rücht, als würden maritime Rüſtungen in einer küſte Skandinaviens herrſchen heftige Stürme, 


der Richter beachten, wenn er über das Vor⸗ Valley wird der bisherige Geſandte in Japan 
Dr. von Holleben den Geſandtſchaftspoſten zu 


9 


wärts, in ungleich höherem Maße als bisher gegen Chile feindſeligen Abſicht betrieben, kein welche die Schifffahrt ſehr gefährden. 


— 


Nuß land. 

Es beſtätigt ſich, daß in Rußland drei nihi⸗ 

bſtiſche Diuckereien entdeckt worden find, und 

zwar die erſte Anfang Dezember in Petersburg, 
wie es heißt, auf der Inſel Waſſiljewo, die zweite 

in Moskau und vor zehn Tagen die dritte. 


find. Die Partei in Petersburg iſt wie üblich 
anarchiſtiſch, die in Moskau iſt ebenfalls gewalt⸗ 
thätig und richtet ſich an die Nation, verlangt 
aber nur die Aenderung der Regierungsform 
nach dem Vorbild Europas, unter Anerkennung der 
hiſtoriſchen Volkseigenheiten, die in Charkow ruft 
die Bauern gegen den Adel und die Geiſtlichkeit 
auf. Ueber die Verhaftungen liegt nichts zuver⸗ 
Käſſiges vor, es wird jedoch augenommen, daß in 
Petersburg 60, in Moskau 40, darunter 16 
Frauen, theilweiſe den höheren Ständen ange 
1 — Perſonen, aber nur wenige Studenten, 
eſtgenommen worden ſind. 

Petersburg, 29. Dezember. 
Anläßlich der Abreiſe des engliſchen Botſchafters 
Morier nach Rom zum Antritte feines neuen 
Botſchafterpoſtens ſpricht ſich das „Jourual de 
St. Petersbourg“ ſehr anerkennend über denſel⸗ 
ben aus und hebt hervor, die geſammte Thätig⸗ 
leit des Botſchafters habe dazu beigetragen, die 
guten Beziehungen zwiſchen England und Nuß⸗ 
land aufrechtzuerhalten und zu befeſtigen. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 29. Dezember. (W. T. 
) Die „Ager ce de Couſtantinople“ veröffent⸗ 
licht nachſtehendes Communique: 

Einzelne auswärtige Blätter ſprechen von 
dem Intereſſe der Türkei an dem Bündniſſe mit 
dieſer oder jener Macht. So mochte ein ruſſi⸗ 
ſches Blatt die Türkei unauflöslich mit Rußland 
und demzufolge auch mit Frankreich verbündet 

und entwickelt eine große Beredtſamkeit, 
um die Pforte von dem Nutzen eines derartigen 
Bündniſſes zu überzengen. Es giebt ſogar 
Journale, welche behaupten, daß die Annäherung 
wiſchen der Türkei und ben beiden Mächten ſich 
bereits vollzogen habe. Alle dieſe Blätter ver⸗ 
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eine Wichtigkeit beilegen, welche die türkische 
Regierung nicht entferut im Sinne hatte. Der⸗ 
artige Begebenheiten ſind beiſpielsweiſe Hand⸗ 
lungen der Zuvorkommenheit, der einfachen inter⸗ 
natleualen Höflichkeit, die Entſendung gewiſſer 
Miſſiouen, die Verleihung von Orden u. |. w. 
Es ſteht heute feſt, daß die türkiſche Regierung 
eine Politik des Friedens und der Freundſchaft 
mit allen Mächten befolgt, indem ſie ſich be⸗ 
müht, den internationalen Pflichten gerecht zu 
werden, ohne irgend eine derſelben zu verletzen, 
vielmehr alle Kräfte aufbietet, ein Einvernehmen 
unter denſelben herbeizuführen. Dieſe ſtrenge 
Alrnparteilichkeit und loyale Neutralität bildeten 
ſtets die Richtſchnur für das Vorgehen der türki⸗ 

chen Regierung und ſind bereits viel zu ſehr be⸗ 
worden, als daß heute noch Zweifel in 

dieſer Richtung möglich wären.“ 


Afrika. 


— Ueber die Expedition des Barons v. 
Grapenrenth, bei welcher dieſer feinen Tod fand, 
ſind jetzt briefliche Mittheilungen von Kamerun 
Leingetroffeu, aus denen wir Folgendes entnehmen: 
2 3. November keine ſich die Expedition, be⸗ 

end aus dem ptmaun v. Gravenreuth, 

ı Lieutenants von Stetten und von Volckamer, 
dem Expeditionsarzt Dr. Richter, dem ſtell⸗ 

vertretenden Gouverneur von Schuckmann, den 
Expeditionsmeiſtern Scadock und Held, ſowie 
Poeei nien Dahomey⸗ und Togoleuten 
Szuſammen 160 Mann), an Bord des Kanonen⸗ 
oe „Habicht“ und Viktoria ein, um die 
Buea-Leufe wegen zahlreicher Räurereien genen 
die Nachbarſtämme nach Vergehen gegen Dr. 

uß zu beſtrafen. Die Bueas ſchienen eine 
trafexpedition erwartet zu haben oder find von 
Kamerun aus gewarnt worden, denn fie hatten 
don Viktoria allein aus der einen englischen 
Baktorei an 200 Fäſſer Pulver und Schrot ein⸗ 
gehandelt und ſich verſchanzt. In Viktoria 
wurde übernachtet. Der Expeditionsmeiſter 
Scadock wurde fieberkrank, an ſeiner Stelle 
ins der Polizeimeiſter Pfeil aus Viktoria mit. 
Am 4. früh begann der Aufſtieg über Bonjongo 
und Boaua; hier hatten ſich die Männer be⸗ 
waffnet und verſperrten den Weg in dem 
Glauben, der Zug ſei gegen ſie gerichtet, Herr 
Pfeil, welcher den Weg wies, ſtellte fein Gewehr 
bei Seite, bat um Waſſer und ſagte ihnen, die 
Deutſchen wären mit friedlichen Abſichten hier⸗ 
her gekommen. Die Leute brachten dann ihre 
Gewehre fort und lieferten Waſſer und Früchte. 
Daſelbſt wurde übernachtet und am 5, früh der 
Marſch auf Buea fortgeſetzt. Am Nachmittag 
En 34, Uhr kam die erſte Kompagnie bei den 

lliſaden an. Dieſe beſtehen aus fußdicken 
Stämmen, die bis auf 1½ Meter eingerammt 
und; hinter ihnen befindet ſich eine Steinauf⸗ 
ſchüttung. Es wurde zuerſi beabſichtigt, ein 
Palaver zu halten. Der Anruf dazu wurde mit 
einem Geheul beantwortet und gleich darauf 
bekamen unſere Leute Feuer aus den Vorder- 
ladergewehren, die nach dortiger Sitte mit klein⸗ 

Nen eiſernen Töpfen, Steinen und Blei⸗ 
ſtücken bis zur Hälfte des Laufes vollgeladen 
waren. Das Feuer wurde unſenerſeits erwiedert; 
v. Stetten und v. Schuckmann bedienten ab⸗ 
wechſelnd das Maximgeſchütz. Pfeil war der 
erſte innerhalb der Palliſaden, die zerhauen, 

erſägt und eingeriſſen wurden. Hierbei fiel 
auptmann v. Graveurenth; es mochte gegen 
4 Uhr ſein. Legationsrath v. Schuckmann 
rang hinzu, um dem Hanptmann beizuſtehen. 
1 dieſem Augenblick erhielt letzterer noch einen 
Schuß aus nächſter Nähe; nach den Worten: 
„Stetten übernimmt die Führung“, gab Graven⸗ 
rent) in den Armen Schuckmanus feinen Geiſt 
auf. Die Lage war kritiſch, das Geſchütz durch 
einige Schüſſe nubrauchbar gemacht, Gravenreuth 
efallen, und die Leute waren jo entmuthigt, daß 
e mit Kolbenſtößen vorwärts getrieben werden 
wußten. Es gelang aber Herrn von Stetten, 
die Leute wieder zu ſammeln und unter heftigem 
Feuer in das Dorf einzudringen, wo er mit 
Volckamer zuſammentraf, der mit ſeiner Kom⸗ 
pagnie an einer anderen Stelle über die Palli⸗ 
ſaden gegangen war. Hierbei erhielt v. Stetten 
einen Schuß durch den rechten Oberarm. Die 
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unter mancherlei Strapazen über die Jägerhütte nete entſchloſſen. Aber vierzehn Stunden unaus⸗ 
nach Bibundi abgeſtiegen, wo fie vom „Habicht“ geſetzten Verhörs, fortwährender Gegenüber⸗ 
abgeholt und nach Kamerun gebracht wurde. ſtellungen und eindringlichſten Zuſpruchs des 
Die Blechkiſte mit den Ueberreſten Gravenrenths Unterſuchungsrichters erwieſen ſich doch als zu 
wurde im dortigen Gouvernement aufgebahrt und viel für feine Nerven und gegen 11 Uhr Abends 


Proklamationen, die Mitte Dezember in Charkow 
vorgefunden wurden, geſtatten den Schluß, daß 
verſchiedene nihiliſtiſche Parteien an der Arbeit] 7 


(W. T. 90 


Krampfkrankheiten, 3 an Lebensſchwäche bald nach 
Zr Geburt, 2 2 8 gen und 
Durhfau d Arche een. Keuchhuſten, Me 


auf dem Friedhof in der Nähe des Nachtigal⸗ 
Denkmals beigeſetzt. N 


2 r 


Stettiner R 
Stettin, 30. Dezember. 


ten. 
Geſtern Vormit⸗ 
tag fand eine Verſammlung der Gläubiger der 


hieſigen Baulfiefma Wilhelm Staewen 
ſtatt, in welcher, wie die „Oſtſee⸗Zig.“ hört, den 
Gläubigern ein Angebot von 17 Prozent 
ihrer Forderungen gemacht worden iſt. Es ſoll 
Ausſicht vorhanden ſein, daß auf dieſer Baſis 
eine außergerichtliche Einigung zu Stande kommt. 

— Die Eiſenbahn⸗Direktionen erlaſſen die 
Beſtimmung, daß von jetzt ab Perſonen und Ge⸗ 
päck von allen Stationen direkt nach allen Halte⸗ 
unkten ihres Bezirkes abgefertigt werden können, 
inſoweit nicht fremde Bahnſtrecken dazwiſchen 
liegen. Die Fahrkartenausgabeſtellen haben die 
Beforderungspreiſe nach denjenigen Haltepunkten, 
mit welchen fie noch nicht im direkten Verkehr 
ſtehen, zu ermitteln und Blaukokarten auszu⸗ 
fertigen. 

— Regierungsbehörden haben kürzlich fol⸗ 
gende Bekanntmachung erlaſſen; „Nach § 56 der 
Reichsgewerbeordnung in der Faſſung des Ge⸗ 
ſetzes vom 1. Juli 1883 ſollen Druckſchriften, 
andere Schriften und Bildwerke, inſofern ſie in 


religiöſer und ſittlicher Beziehung Aergerniß zu 


geben geeignet find, vom Feilbieken im Umher⸗ 
ziehen ausgeſchloſſen ſein. Mit Rückſicht hierauf 
iſt den Landräthen und Polizeiverwaltungen bei 
den alljährlich über die Ausfertigung der Wander⸗ 
gewerbeſcheine von Seiten des Bezirksausſchuſſes 
erlaſſenen Rundverfügungen zur Pflicht gemacht 
worden, dafür zu ſorgen, daß die hierher vorzu⸗ 
legenden Verzeichniſſe von Druckſchriften u. ſ. w. 
durch die Ortspolizeibehörden geprüft und daß 
die in veligiöfer und ſittlicher Beziehung bedenk⸗ 
lichen hierher einzureichen feien. Nach den vom 
Bezirksausſchuſſe gemachten Beobachtungen iſt 
dieſe Prüfung indeſſen nicht immer mit der ge⸗ 


anſtandet zur Genehmigung vorgelegt worden, 
deren Zulaſſung nach den angedeuteten Richtun⸗ 
gen hin nicht erfolgen kann. Es ſoll daher durch 
Anweiſung der betheiligten unterſtellten Polizei⸗ 
behörden und bezw. Beamten Sorge getragen 
werden, daß die angeordnete Prüfung fortan mit 
größerer Sorgfalt vorgenommen werde und nicht 
nur Schriften unmoraliſchen oder in religiöſer 
Bang zu Bedenken Anlaß gebenden Juhalts 
auſtaudet werden, ſonderu auch ſolche ſoge⸗ 
nannte Mord oder Schauer⸗Romane, deren In⸗ 
halt durch die darin zum Ausdruck gebrachte Ver⸗ 
herrlichung von Verbrechen aller Art die Phan⸗ 
taſie in bedenklicher Weiſe auregen und dadurch 
ſelbſt zur Begehung verbrecheriſcher Handlungen 
aul eizen. 
In der Zeit vom 20. bis 26. Dezember 
find hierſelbſt 38 männliche und 28 weibliche, 
in Summa 66 Perſonen polizeilich als verſtorben 
emeldet, darunter 6 Kinder unter 5 und 20 
rſonen über 50 Jahren. Von den Kindern 
rben 7 an Entzündung des Bruſtſells, der 


arben 
Luftröhre und Lungen, 6 an Krämpfen und 


fern und Schlagfluß. Von den Erwachjeuen 


ſtarben 14 an Schwindſucht, 9 an Altersſchwäche, 


4 an Krebskrankheiten, je 2 an katarrhaliſchem 
ieber und Grippe reſp. Influenza, orgauiſchen 
zkrankheiten, Entzündung des Bruſtfells, der 
Luftröhre und Lungen, anderen chroniſchen Krank⸗ 
heiten und in Folge von Unglücksfall, 1 lau 
Entzündung des Unterleibes, Schlagfluß, Ge⸗ 
hirnkrankheit, Unterleibstyphus, Wocheabettfieber 
und anderer entzündlicher Krankheit. 

— Sämmtliche Mannſchaften der Erſatz⸗ 
Reſerve, welche nicht geübt haben und deren 
Dienſtpflicht in der Erſatz⸗Reſerve vom 1. Ok⸗ 
tober 1886 ab zählt, d. h. alſo ſolche, welche im 
Jahre 1886 der Erſatz Reſerve 1. Klaſſe über⸗ 
wieſen worden ſind, haben die in ihrem Beſitz 
befindlichen Erſatz⸗Reſervepäſſe ſofort behufs 
Ueberführung ee Landſturm 1. Aufgebots dem 
zuftändigen Bezirksfeldwebel einzureichen. Es 
wird hierbei beſonders darauf auſmerkſam ge⸗ 
macht, daß, fo lange der Ueberführungsvermerk 
in dem Erſatz Reſervepaß fehlt, der Inhaber des⸗ 
ſelben noch der Erſatzreſerve angehört. 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg, 29. Dezember. Der letzte 
Sproſſe einer angeſehenen und in den höchſten 
Kreiſen bekannten Kaufmannsfamilie, Herr Paul 
Brömſe, Inhaber der Weinhandlung P. Brömſe, 
wurde geſtern unter großer Betheiligung von nah 
und fern zur Ruhe beſtattet. So lange hier 
eine Garniſon war, iſt das Brömſe'ſche Haus der 
Sammelpunkt des Offizierkorps geweſen, in wel⸗ 
chen Kreiſen ſchon der Vater des verſtorbenen 
eine ſo hohe Achtung und Liebe genoß, daß bei 
deſſen Tode laut Regimentsbefehl das ganze 
Offizierkorps des Dragoner⸗Regiments, ſowie eine 
Eskadron dem Sarge folgte, und das Muſikkorps 
des Regiments den Trauerzug eröffnete. Uube⸗ 
grenzte Hingebung für König und Vaterland war 
ein Erbtheil, welches vom Vater anf den Sohn 
übergegangen war und demſelben die volle Sym⸗ 
pathien in den Offizierskreiſen auch dann erhielt, 
als das Reriment von hier ſcheiden mußte. Auch 
zu der geſtrigen Beſtattung war vom Offizier⸗ 
korps des Dragoner⸗Regiments „Freiherr von 
Derflinger” ein prachtvolles Kreuz überſandt 
worden. 

II Neuſtettin, 28. Dezember. Ein bes 
klagenswertter Unglücksfall trug ſich am Abend 
des erſten Weihnachtsfeiertages auf dem hieſigen 
Bahnhofe zu. Der beim Rangierdienſt beſchäftigte 
Arbeiter Pagel gerieth, als er zwei Wagen an⸗ 
einander kuppeln wollte, zwiſchen die Puffer und 
trug eine ſchwere Quetſchung der Bruſt, ſowie 
den Bruch von zwei Rippen davon. Der Un⸗ 
glückliche wurde mittelſt Krankenkorbes nach dem 
Krankeuhauſe befördert. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Paris, 27. Dezember. Das einzige Tages⸗ 


bequemte er ſich dazu, ſeine That einzugeſtehen 
und alle Nebenumſtände zu erzählen. Das Ver⸗ 
brechen war mit noch größerer Kaltblütigkeit aus⸗ 
geführt, als man ſchon bisher wußte. Um ſich 
ein Alibi zu Schaffen, beſuchte Auaſtay u mittel⸗ 
bar vor dem Morde einige Bekannte, die in der 
Nähe des Thatortes wohnen, und gleich nach der 
That begab er ſich zu einer Freundesfamilie de 
Londes, bei der er heiter und ruhig dinirte. Eine 
flüchtige Reinigung hat er unterwegs in einem 
der öffentlichen Anſtandsorte vorgenommen, 100 
man für 15 Zentimes auch Gelegenheit findet, 
ſich zu waſchen. Einen Nutzen hat er von ſei⸗ 
nem Morde nicht gehabt, denn es blieb ihm keine 
Zeit, etwas zu ſtehlen. Der Eintritt der Magd 
ſtörte ibn zu früh. Höchſt bezeichnend für die 
Oberflächlichkeit landläufiger Beobachtung und 
die Unzuverläſſigkeit von Zeugen iſt folgender 
Zug: Alle Zeugen hatten ausgeſagt, daß der 
Mörder, den fie geſehen, ein Portefeuille, hier 
„serviette“ genannt, unter dem Arme getragen 
habe; die Geſchäftsleute in Lyon, die das Meſſer 
und den Ueberzieher an ihn verkauften, die Pa⸗ 
riſer Concierge, die Nachbaren der Ermordeten, 
alle ſprachen einmüthig von der „serviette“. 
Ueber alle Punkte beſtanden Widerſprüche, nur 
über dieſen nicht. 
gaben Anaſtay's und aus der Unterſuchung un⸗ 
zweifelhaft hervor, daß er niemals eine „ser- 
viette“ gehabt habe. Anaſtay's hier lebender 


worden, ſein Bruder ſtudirt Medizin. Beim 
Regiment war er immer ſehr ſchlecht ange⸗ 
chrieben. V. Z.) 
Aus Indien, 16. November. Ueber einen 
grauſamen Nacheakt wird der „Köln. Zig.“ fol⸗ 
gendes geſchri ben: Mahmud Khan iſt ein Be⸗ 
ludſchi von Ghuliſtan. Ich traf ihn auf dem 
Wege von Bolan nach Sindh, und er führte, 
wie ſein Diener Nadar Bux mir mittheile, feine 
beiden Lieblingsweiber Ayama und Khairnaſcha 


— 


mit mongoliſchen Geſichtszügen, der ſich ſchon 
auf ſein „Charpoy“, eine Art Bett oder Sofa 
niedergelaſſen hatte und laut nach ſeinen Frauen 
rief, die ihm die bier übliche Kuetung, eine Art 
Maſſage geben ſollten. War nun Ayama, die 
jüngere der beiden, zerſtreut oder war es die An⸗ 
ſtrengung der Reiſe, genung, fie machte es ihrem 
Herrn und Gebieter durchaus nicht zu Willen, 


und plötzlich ſah ich, wie er blitzſchnell den Schuh Zinn (Straits) 90 Ltr. 17 Sh. 6 d. 
von der Erde nahm und auf das arme Weib, 22 Litr. 15 Sh. — d. 
das doch nur ein Kind genaunt werden konnte 8 d. Roheiſen. Mixed numbres warrants 
und gewiß nicht mehr als 16 Jahre zählte, un⸗ 47 Sh. — d 


barmherzig einbieb. Einen beſondern Eindruck 


machte das freilich nicht auf mich; denn man iſt 5 Min. 


hier an ſolche Auftritte gewöhnt. Nur über⸗ 
— —— es mich, als ich bei der Ayama ein 
plötzliches, ebenſo ſchnell wieder ver⸗ 
ſchwindendes Augenblitzen ſah, das dem Zorne 
eines verletzten wilden Thieres glich und zu der 
orientalifchen Frauennatur ſouſt wenig paßte. 
Bald darauf hatte ich Mahmud Khan mitſammt 
ſeinen Weibern vergeſſen, als mir plötzlich in 
einer größeren Zeilung der Name aufſtieß; je 
weiter ich las, deſto lebhafter ſtand mir die vor 
kurzem erlebte Begegnung vor Augen. Mahmud 
Khan befand ſich, als ich ihn antraf, auf der 


Pilgerfahrt nad 13 iben 
ee Safenttabf as! bentellen, 


um von dort allein nach Ghuliſtan zu ückzukehren. 
Die kleine Karawane war glücklich bis nach Ja⸗ 
kobabad gekommen und hatte nun einen größern 
Wald zu durchſchre'ten. Zwei Tage ſpäter kamen 
die beiden Frauen allein nach Jakobbbad zurück 
und erregten gleich dort Verdacht durch ihr auf⸗ 
fälliges Benehmen. Sie gaben auf die Frage 
nach ihrem Herrn und Gebieter widerſtrebende 
und verworrene Antworten, ſo daß man aufmerk⸗ 
ſam wurde und bei ihrem hartnäckigen Schwei⸗ 
gen ſich entſchloß, die Gegend abzuſuchen. Man 
fand denn auch nach einem Tage Mahmud Khan, 
noch lebend, jedoch faſt nur aus Knochen be⸗ 
ſtehend, das Fleiſch war buchſtäblich abgenagt, der 
Aublick fo entſetzlich, daß er jeder Beſchreibung 
ſpottete. Es ſcheint, daß die beiden Frauen 
Mahmud Khan zuerſt mit irgend einem Mittel 
betäubt und den Bewußtloſen dann zu einem 
Baume geſchleppt haben, an den ſie ihn mit ge⸗ 
feſſelten Händen und Füßen banden, ſo daß jede 
Selbſtbefreiung, ſogar jede Bewegung dem Un⸗ 
glücklichen unmöglich war. Am Fuße des Bau⸗ 
mes — jetzt erſt erſcheint die Rache in ihrer 

nzen Grauſamkeit — befand ſich ein großer 

meiſenhauſe, und um die Thiere noch mehr an⸗ 
zuziehen, hatten die Frauen den ganzen Körper 
Mahmuds mit Zucker bedeckt, d. h. mit flüſſiger 
Zuckermaſſe überſtrichen. Der Elende muß 
unglaubliche Schmerzen ausgeftauden haben, 
als er aus feiner Betäubung erwachend fi 


Fleiſch von ſeinem Körper nagten. Hälte man 
ihn nicht bald gefunden und befreit, ſo wäre ge⸗ 
wiß in kurzer Zeit von Mahmud Khan nichts 
übrig geblieben als einige weiße Knochen. Seine 
Befreiung half ihm üorigens n 


Die beiden Frauen erhängten ſich bald darauf 
im Gefängniß zu Sibi, wo fie zu lebensläng⸗ 


licher Zwangsarbeit verurtheilt worden waren. ſchau eingetroffenen Telegrammen verfügte 


Auffallenderweiſe machten ſie ihrem Leben zu 
derſelben Stunde ein Ende, obwohl fie von ein⸗ 
ander getrennt waren und durchaus nicht mit 
einander verkehren konnten. 


Kunſt und Literatur. 

Das Stipendium der Adolf Ginsberg ⸗Stif⸗ 
tung im Betrage von 2000 Mark iſt durch Be⸗ 
ſchluß des Kuratoriums der genannten Stiftung 
für das Jahr 1892 dem Maler Julius Tiſch⸗ 
meyer aus Friesdorf (Provinz Sachſen) und dem 
Maler Haus Völcker aus Pyritz, jedem 
zur Hälfte im Betrage von 1000 Mark, ver⸗ 
liehen worden. 

Bank weſen. 

Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe von 1864. Die 
nächſte Ziehung findet am 14. Januar 1892 
ſtatt. Gegen den Koursverluſt von ca. 235 Mark 


pro Stück bei der Auslooſung übernimmt das 
Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, Fran⸗ 


Und nun geht aus den An⸗ G., 13,95 B. — Welter: Milde. 


1 

b 1 zember 58,10, per Jauuar 58,30, per Jaunar⸗ 
Vater iſt Winkel⸗Apotheker und bereits wegen April 59,00, per März⸗ Juni 60.10. — Spi⸗ 
unbefugter Ausübung ärztlicher Praxis beſtraft ritus träge, per Dezember 50,50, 


ch Der Senat begaun heute die Generaldiskuſſion 
von Inſekten verzehrt ſah, die langſam alles über das Budget. 


icht viel, da er Parlamentsſeſſion in Erwägung gezogen, für uns 
kurz darauf unter unſäglichen Schmerzen ſtarb. begründet. 


„Station Koſowo (Linie Breſt—Litewsk Smo- 


Feſt. Rohzucker J. Produkt Trauſito f. a. B. 
Hamburg per Dezember 14,35 G., 14,50 B., per 
Jauuar 14,50 bez., 14,52 ½ B., per Februar deutsche N⸗Anl. 4% 105,16 5 
14,85 bez., 14,82½ B., per März 15,00 bez., 523 3 
15,024, B. Schwach. en 
Köln, 29. Dezember, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 23,75, 
do. fremder loro 25,25, per März 22,75, per 
Mai 22,75. Roggen hiefiger loko 24,25, 
fremder loko 26,25, per März 24,00, per Mai 
2420. Hafer hieſiger loko 15,50, fremder 
18,50. Rüböl loko 65,00, per Mai 61,89, 
per Oktober 60,80. — Wetter: Regen. 


Hamburg, 29. Dezember, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Geod average 
Sautos per Dezember —,—, per März 62,50, 
ver Mai 60,75, per Seplember 59,75. — 
Behauptet. 


Hamburg, 29. Dezember, Nachm. 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker, 1 Produkt Baſis 88 pCt. Reudement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Dezem⸗ 
ber 14,45, per März 14,92 ½, per Mai 15,15, 
per Auguſt 15,45. Stetig. 

5 — 29. A Vormiltags ade N 

rodukten markt. eizen preishaltend, Italienische heute 5e 
isto per Frühjahr 1892 11,19 G., 11,21 B. 2e ae 6% 
Hafer per Frühjahr 1892 6,36 G., 6,37 B. mend Sen 
Neuma is per Mai⸗Juni 1892 6,00 G., 6,02 2 
B. Kohlraps per Auguſt⸗September 13,85 "re e. 4% 


do. Papier⸗ A. 4 0, 79.6 
. SH 


1 
4% 105,90 8 
= 3,9, 99.20 b 
Preuß. St.⸗Aul. 

do. do. 225 — 
Pr. Stoatsſchuld. 31% 99,99 ö 


do. 3 
d do. neue 31 
Weſtpe. Pr.⸗Obl 31 
Berliner Pfdbr. 5% 128 00 6 
do. do. 4½ 112 25 8 
do. do. 4% 103,10 
8 4% 97 00 ö 


2 
D. 2˙⁰ 
1% 


do. 
do. neue 


do. 
Landſch.C.⸗Pfdbr. 
do. 


90 7 


3 1% 94 
9 
4% — 


% 
19% 94.40 U 
ms 
Bofenige 2 4 01884 
do. do. 81 % 94,70 

Sacha de. 4% 10130 8 


do. 4% 101 3 
Sal- Pein s. 4% 


do. 30 
Ofipreuß. Pfdbr. 3 
Pommerſche do. 


Bukaxeſt. Stadt- N. 5 
Buen.⸗Aires ld. 
nleihe 5% 25 75 U 
Egyptiſche Anl. 3% 
d do. 81% 


Paris, 29. Dezember. Getreidemarkt. 
Anfangs» Bericht.) Mehl matt, per De 


do. Cred. 100 1858 — 
do. e 
do. 1864ertoofe — 310 505 
Num. St.⸗A. Obi. % 101,508 
per Jar 
nuar 48,50, per Jaunar⸗April 47,75, per Mair 
Auguſt 46,50. — Welter: Milde. 

Ldwi, 4% 


Paris, 29. Dezember. Getreidemarkt. Matt Aa 475 
(Schlußbericht.) Nüböl ruhig, per Dezember] due d 
60,50, per Januar 60,75, per Jauuar⸗April] Staats⸗Bahn 4% 
61,75, per März⸗Juni 63,00. — Mehl ruhig, Sen 4 2375 
per Dezember 57,90, per Januar 58,10, per] Stargard⸗poſen 41,%102 60 9 
Januar⸗April 58 90, per März⸗Juni 60,00. — Fuer. Kolid. 4% 194766 
Spiritus beh., per Dezember 49,75, per 


Eulin⸗Lubeg 


Baltiſche Ei 3% 


(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Sautos per Dezember 85,75, per März 78,50, 
per Mai 76,50. — Uuthätig. 

London, 29. Dezember, Nachmittags 1 Uhr 
55 Min. (Privat⸗Depeſche.) Kupfer, Chili 
bars good ordinary brands 46 Lſtr. 5 Sh. 6 1 
in 
Blei 11 Lſtr. 7 Sh. 


Bergiſch⸗Martiſch, 
3 A. 3 


de 7. Em. 4% 8 
Magd.⸗Palbſt. 734% 2 
do. Leipzig Lit. 4A. 4% 
do. Lit. B. 4% —— 
Oberſchleſ. Lat. 0.8 % 
do. Lit. D. 4% 
do. Starg.⸗Poſ. 4% 
Saalbahn N 0% 
NR. 


% 100 60 @ 
101,80 & 


7 
—— 


. PR RER 
Glasgow, 29. Dezember, Bormittagsil Uhr . 
oheiſen. Mixed numbres ware 


rauts 47 Sh. 3 d. nom. 
7 ELSE ENTE 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 29. Dezember. Polniſche Blätter 
berichten aus Warſchau, daß in Folge des Noth- 
ftaudes die meiſten Militär⸗Lieferanten außer 
Stande ſind, die Truppen mit Lebensmitteln zu 
verſorgen und unter Verzichtleiſtung auf die 
Kaution ihre Lieferungen einstellen. Die Regie 


rung ſucht unn andere Lieferungsvertrüge 
ſchließen. Angeblich aus Rückſicht für die Ver⸗ 
proviantirung wurde die im Charkower Gonver- 
nement ſtationirte Kavalleriediviſion von Dubno 
nach Smerinka vorgeſchoben, wo bereits im vo⸗ 
rigen Jahre große Kaſernenbauten in Angriff ge⸗ 
nommen ſind. 


99, 10 G 
308 
1886 gar. 78 80 & 
Orſt.Erganzungs⸗ 
Oel hang Stat 57 106.00 2 
ta . 
79, Je Ele- r. 4% 
Sudöſt. Vahn 
. 3% 


1 . 
e Oſtd. 

. Staates) 5% 
de. do. g. 5 
ne — 2 
nr‘ 
. ir Eine. 


63,60 8 


Stel. 9% >» 
Sek an 
Disch Grund- fd. 


8. abg. 
Otſch Grund⸗ 
4. abg. 
diia Mud · ld 


Pfd. 


. ab 
5 8 


„Hp. -K. Bf. 
505 2 
do. do. 


Letzte Nachrichten. 

Paris, 29. Dezember. Die Deputirlen 
bammor beendigte heute die Berathung über 
den vom Senate zurlückgelaugten Geſetzentwurf 
über den Zolltarif. Einige vom Senate be⸗ 
ſchloſſene Abänderungen wurden verworfen und 
eine Zuſatzbeſtimmung angenommen, nach welcher 
das Geſetz vom 1. Februar 1892 anwendbar iſt 
Hierauf wurde der Geſetzentwurf in ſeiner Ge⸗ 
ſammtheit mit 396 gegen 112 Stimmen an⸗ 
genommen. 

Die Megierung brachte einen Geſetzentwurf 
ein, welcher angeſichts der Unmöglichkeit das] den 
Budget bis Ende dieſes Jahres endgültig zu 
erledigen, die Bewilligung eines proviſoriſchen 
Zwölftels verlangt. 


1. 
5% 


—.— 


112606 


Div. p. 1890. 
pt. Sbr.⸗Urd H. . 
Berliner daſſeuver. 8a 
„ Handelsgel. / 
red. 


« — 


45000 U 


Pr. I. A. 56 00 b 
Gelſentirchener 


— 


Nom, 29. Dezember. Die „Agenzia Stefani“ 
erklärt die auswärts verbreitete Nachricht, der 
heutige Miniſterrath hätte den Schluß der 


19 134,706 


London, 29. Dezember. Nach aus War⸗ 
die 
ruſſiſche Regierung in Folge einer entdeckten 
weitverzweigten Verſchwörung gegen den Zaren 
die ſtreugſten Maßregeln gegen Reiſende an der 
deulſchen und öſterreichiſchen Grenze. 

London, 29. Dezember. Nach einer in 
Windſor aus Osborne eingegangenen Depeſche 
macht die Geneſung des Prinzen Chriſtian von 
Schleswig ⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſtenburg fo 
gute Fortſchritte, daß weitere Telegramme über 
fein Befinden nicht nothwendig erſcheinen. 


Petersburg, 29. Dezember. Bei 


opotdshal — 
Dranienbur 
do. St.⸗Ir TI 
10 


87.78 
212,00 © 


—.— 


St. Damp „M. -G. 18, — 
Papierf. Hobenk. 4 — 


der Aachen⸗Münch. 450 1 


do. Leben 

lensk) ſtieß ein Militär- und ein Expreßzug zu⸗ 

ſammen. 20 Perſonen todt, 100 verletzt. 

eee e eee eee eee 
Wetteransſichten 

für Mittwoch, den 30. Dezember 1891. 


Concordia, L 
Aberſeld. F. 


Reich 


4% 101,00 U 
4% — 


do. 
Kur. u. Neumärk 3,1% 975 


31 2% 94.70 & 
83 75 b 9 


4% 1007063 


94,10 60 


3/,% 96 25 60 
NE 


100 60 50 
0, —— 


80 90 6 


06 00 & 
98 40 b 


ya 95,10 b 


12200 9 
111 0 0 


95 50 b 


tt] 
Berliner Feuer. 158 2660. 

. Ed. u. W. 2.120 1655,90 & 
0.8 172 4286.00 U 
Colonia, Feuerv. 400 9201.00 G 


6 2 
110 6300,00 G 


31 % 98 90 b 


—— Stadt⸗Obl. 3½% 90,00 b & 
0. 21 8 
96.00 6 


Looſe s 


Fremde fonds. 


Argentiniſche un. 3% 35.0, b Num. St.-A. Obl. 5% 
90 00 8 


| 


„ 9 94 50 b % Pr. 41100 fo, 
F do. do. 

5 1 90 40 b E A 
4% 10080 6% de. & 


101 00 be Uppoth. 
e — — 
80 


Stett. N 
101 00 6 r- 


106 75 O do. do. (11100) 4% 
Bauf-Waplere. 

* 
6,00 so Otſch. Genoflenſch. 8 


136,00 b Disc. -Command. 11 
126. 10 0 


> 


15 286 50 5 5 Stolberg 
aw. — 136008 | do. de. 


Induſtrie⸗Paplere. 


2½ 85,00 U 
50 


Verſicherungs⸗Geſellſchaſten. 


Germania 


| 


Bank-Discont. 


t 4, Lombard 4½ 5 
Peisten 2% 8 


See Naben 


Berlin, den 29. Dezember 1891. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rieutenbrieſe. 


Sy Hr Br 1% —— 
Weſtfaliſch. do. 4% —— 
do. doe, 8% —.— 
Weſtpr. ritterſch. % 94.50 & 
Hannover. Yitbe, 
eſſ.⸗Naſſ. do. 4 
Kur⸗ u. Neumark. 49% 


do. 


10: 9 
Schr Helft. do. 4% 101,80 
Badiſches oiſen ⸗ 

bahn⸗Anteihe 4% 
Baperiſche Aul. 4% 1 
Hamburg Staats- 

Anleibe v. 1880 3% 83 80 56 
Hamburg. Mente 3½% 85,00 b 

amort. 

Staats- Anleihes J 94. 70 
Pr. Pram.⸗Anl. 3/18/25 5 
Bayer. Pram.⸗Anl.4% 139509 
Cöln⸗Mind. Pr.⸗A3½% 130,00 & 
wieiniuger 7 Guld.⸗ 

27 00 


* 


101.30 5 
do. do. amortb. 5% 87 40689 
Muff. co. Anl. 187156 —.— 
do. do. 1872 5% 
o. do. 1880 4% 
do. 1887 4% 
Goldrente 8% 
do. do. 188A füpfl. 5% 
do. (20 rient) 1878 59% 
do. Präm.⸗A. 18645 
do. do. 1868 5% 1869 
do. Bodener. neue 4% 3438 
Serb. Gold⸗Pfdb. 5% 887599 

do. Rente 5% 84898 

do. do. neue 5% dose 
Ungariſche Gold⸗ 

% 91,90 5 


Rente 4 
Ache apier⸗ = 
eute 5% 87605 


23.106 


Eiſeubahu⸗ Stamm- Altien. 


Oux⸗Bodendach 4% 227 75 b 
Gal. Carl⸗Lud. 4% 
Gotthardbahn 4% 
It. Mitteim.⸗B. 4% 
Kurst⸗Kiew. 5% 
Mostau-Breſt 3% 
Oſtr. Frz.⸗Steb. 4% 
do. Nordwb. 5% 
do. It. b. Elbth.4%% 
Südoſt. (rond.) 4% 
Warſchau⸗Tex. 5% 

do. Wien 6% 


98 
20¹⁰ 105 


Eiſenbahn⸗Stamm-Priorltäten. 


1 ' b : h N 1 ; r Januar 48,75, per Januar⸗April 47,75, per 
wechſeln Wünſche mit wirklichen Thatſachen, in⸗ hörigen Sorgfalt bewirkt worden und find öfter mit ſich. Wie er meinem Zelte gegenüber Mai. August 40,75. = AtvammEolderg ; 1 za nr „ 40 20 
fie häufig den unbedentendſten Begebeubeiten dergleichen Verzeichniſſe von Druckſchriften unbe⸗ Se een Fab in e Heinen Wen 3 Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Min. Ohpraubiige Sid % „„ % 1080 


Eiſenbahn-Prloritäts⸗ Obligationen. 


SW fl. Eiſend. g 3% 78806 

Jelez- rel gar. 5% 

Zeten wee a. 4% 
wangorod⸗ 

8 Domtr. „ gar. 4% 

Koflow⸗Wordueſch 
gar.. 4% 

Be NZ 55% 
= Chart 40 


ee gar. 4% 
oſowo⸗Sewaſtop.5 % 
Diosco-Njäfun 4% 
do. — — 9.59% 
Oxel⸗Griaſd 
(Oblig.) - - 4% 
Mlaſan⸗Rozlow g. 4% 
Nlaſcht⸗Morczanst 
gar... 5 
Mödinst⸗Bologved 
Schuja⸗Jvauewo 
gar. 8 
ei 


bahn gar.. 49% 
Tantal tag d f. 
Warſchau⸗Teres⸗ Ri 


vol 
Warſchau⸗Wien 
2. Emiſſton 4 
Wladitawkas gar. 4% 


110,50 B 


Des * * 


Oupotheteutgertmente, 


925 8 100) 105 26 U 
8 1500 N. 100 70 


. 5% 

110) 4% = — 
6 

104% 20080 3 


0. %% 92,50 6 
de. do. Som Odl N % 54 50 5 


110 00 @ Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1 
101,0 bo 
conv. 4% 101,0 b 


x. % „ J 80d 206 
.. 6. (13. 1100 5% 
do. div 


0 
do. 
1 1000 

. 2 
do. os, * 100)8˙% 

. * * 

Certſſie. 
de. do, 


101106 0 
*. A0 b 


4% —.— 
do. 4ů⁰ 100,80 b 


Ye — — 

0101 80 K 
79.20 50 
9 


do. do. (rz 110) a 
do, do. (rg. 110) 4 


121.75 500 
170405 
132 5 be 
11.7568 
106,0 & 
152,75 8 
145.40 U 


Dresdner Baut 10 
Nationalbank 5 
omm.dhp.conv. 6 
r. Centr. Bod. — 
1 


Reichsbank 


Märk.-Weſiſ. 
Oderſchleſiſche 


ſiſch 
N 


— 50 U 
5 85 75 50 
9, 52 460 

80% 118,0 68 
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lehrt in kurzer Zeit 


Narcella Grace 


von R. Mul holland. 
Autoriſirte Ueberſetzung von Luiſe Koch. 


11 Nachdruck o rdoten. 


Mit dem Ausdrucke unbeſchreiblicher Innigkeit 
faltete Grace die Hände und ſagte: 

„Es hätte jetzt keinen Zweck, einen Tadel aus⸗ 
uſprechen, Ma am. Ich that mein Beſtes für 
ie und ſie iſt dorthin gegangen, wo die vor 
nehmſte Verwandtſchaft der Welt ihr nichts mehr 
nützen kann. Jetzt find die Engel ihre Couſins 
und Couſinnen. Doch, nehmen Sie meinen 
beſien Dank für Ihre Theilnahme.“ 

„Aber, lieber Herr Grace, wenn es auch Ihrer 
Frau nichts mehr nützen kann, ſo kann es doch 
Ihrer Tochter Vortheil bringen!“ 

Bei dieſen Worten unterzog ſich des Webers 
Antlitz einer vollſtändigen Umwandelung. Alle 
Würde und alles weiche Gefühl ſchwand aus 
demſelben, nur Verſchlagenheit und Triumph 
blitzen aus feinen Augen und ſogar ſeine Haltung 
zeigte, daß ſich irgend Etwas zu feinem Vortheil 
geändert hatte. 

„Das mag ſchon fein, Ma'am,“ erwiderte er. 
„Aber Sie dürfen nicht vergeſſeu, daß es auch 
meine Tochter iſt. Was gedenken Sie für ſie zu 
thun, Ma'am?“ 

„Ihre außerordentliche Offenheit macht mir 
meine Aufgabe leichter, als ich fie mir vorgeitellt 
habe,“ ſagte Frau O’Relly. „Herr Grace, ich 
will ſo offen ſein, wie Sie es ſind. Ich bin 
eine kinderloſe, alte Frau und habe die Abſicht, 
Ihre Tochter als meine eigene zu adoptiren. Ich 
will ihr die Lebensſtellung geben, für welche die 


ihre Mutter gehört. Auch nach meinem Tode 
ſoll ausreichend für ſie geſorgt ſein.“ 

„O, das iſt es alſo,“ ſagte Grace, unter ſeinen 
Proben wühlend und ſich den Anſchein gebend, 
als achte er nur halb anf das, was die Lady 
ſage. „Sicherlich wäre das für ſie nicht zu ver⸗ 
achten. Und was würden Sie gedenken, mit mir 
ſelbſt zu thun, Ma'am?“ 

„Aber, Herr Grace, Sie find nicht mein Bluts⸗ 
verwandter.“ 

„Nein, Ma 'am; und auch nicht des Mädchens, 
das Sie von mir nehmen wollen — meines ein⸗ 
zigen Kindes, auf welches ich als Troſt für 
meine alten Tage ſah, von denen ich nicht mehr 
viele erleben werde.“ 

Hiernach folgte eine lange Konverſation, deren 
Ende war, daß Frau O'Kelly dem Weber fünfzig 
Pfund jährlich bot, wenn er ſeine Tochter unter 
der Bedingung aufgäbe, daß er ſie nur bei ganz 
beſonderen Gelegenheiten wiederſehen dürfe, wenn 
ſie es für angezeigt hielte, ihm einen Beſuch zu 
machen. Dieſes Anerbieten wies Grace jedoch 
verächtlich zurück. 

Morgen wird ſie wieder hier ſein, überlegte 
er, und meine Penſion verdoppeln; in der 
Zwiſchenzeit werde ich darüber mit dem Mädchen 
reden. Gewiß iſt, daß wir einen ganz hübſchen 
Vortheil daraus ziehen werden. Wir dürfen nur 
nicht allzu eifrig zugreifen. Jedenfalls iſt dieſe 
Ausſicht beſſer, als das Kind gegen feinen Willen 
zu verheirathen und in meinen letzten Lebensjahren 
von einem Schwiegerſohne abzuhängen! Und 
wenn Marcella es verſteht, die alte Lady zu be⸗ 
herrſchen, wird ſie mit ihrem alten Vater jeden 
Tag in ihrem Wagen ſpazieren fahren. Ja, ja, 
Michael Grace, bevor Du ſtirbſt, wirſt Du mit 
dem Lord Lieutenant diniren. Daran kann kein 
Teufel mehr zweifeln. 

Da Frau O' Kelly fand, daß der alte Mann 
immer unzugänglicher wurde, je länger fie blieb, 
verzichtete ſie auf fernere Erörterung dieſes 


Natur ſie ausgeſtattet hat und welche ihr durch Themas und entfernte ſich, mit Vergnügen dem 
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Bekanntmachung. Bekanntmachung, 


Gemeinde beſchluß 
betreffend die Einführung des Schlacht⸗ 


zwanges in Stettin. 

Auf Grund des § 1 des Geſetzes, betreffend die Er⸗ 
richtung öffentlicher, e Ba Schlacht⸗ 
bäufer vom 18. März 1868 (Geſetz⸗Sammlung Seite 
277 ff. und des Artikels 1 des Geſetzes zur Abände⸗ 
ung und Ergänzung des Geſetzes vom 18. März 1868, 
etreffend die Errichtung öffentlicher, ausſchließlich zu 
benutzender Schlachthäuſer vom 9. März 1881 ( 5 
Sammlung Seite? 73 ff. de 1881) wird hiermit, nach⸗ 


deu die Stadtgemeinde Stettin auf der Laſtadie ein | gr 


öffentliches Schlachthaus errichtet hat, durch Gemeinde⸗ 
Beſchluß Nachſtehendes ni 


Junerhalb des Gemeindebezirks der Stadt Stettin 
kart das Schlachten ſämmtlicher Gattungen von Vieh, 
das Entleeren und Reinigen der Eingeweide des Schlacht⸗ 
viehs, ſowie das Enthäuten deſſelben, — jedoch mit 
e es Enthänteus der Kälber — nur in dem 

did mau. = 


Ausnahmsweiſe iſt das Tödten eines Schlachtthieres 
außerhalb des Schlachthauſes mit beſonderer Genehmi⸗ 
gung der Polizeiverwaltung und bei Gefahr im Ver⸗ 
tuge, auch ohne ſolche Genehmigung geſtattet, wenn ein 
Thier außerhalb des Schlachthauſes durch Beinbruch, 
Lähmung oder dergleichen zum Gehen unfähig geworden 
ſt. Es muß jedoch in jedem Falle der Polizeiverwal⸗ 
Aung von der erfolgten Tödtung Anzeige erſtattet und 
5 id . en e N das Schlachthaus 
geichafft werden. Nur in letzterem dürfen i 

ausgeſchlachtet werden. ten ſolche Tiere 


Alles in das ſtädtiſche Schlachthaus gelangende 

beude Schlachtvieh iſt zur Feſtſtellung feines Geſund⸗ 
teitszuſtandes ſowohl vor als nach dem Schlachten einer 
Unterſuchung durch die dazu vom Magiſtrat beſtellten 
Lachderſtändigen 1 unterwerfen. 

1 des 8 5 Jen 13 21 bezüglich 
er erſuchung nach dem achten bei der 

es vorſtehenden Abſatzes. R ee. 


Friſches Fleiſch, welches nicht im ſtädtiſchen Schlacht 
Kaufe ausgeſchlachtet ift, darf im Gemeindebezirk der 
Stadt Stettin nicht eher feilgeboten werden, als bis es 
einer Unterſuchung durch die dazu vom Magiſtrat ber 
stellten Sachverſtändigen, gegen eine zur Kämmereikaſſe 
lließende Gebühr, unterzo 1 iſt. 


Friſches Fleiſch, welches von auswärts bezogen iſt, 
af in Gaſt⸗ und Speiſewirthſchaften des Gemeinde⸗ 
dezirks der Stadt Stettin nicht eher zum Genuſſe zube⸗ 
»eitet werden, als bis es einer gleichen Unterſuchung, 
vie im 83 vorgeſchrieben, 3 iſt. 


Diejenigen Perſonen, welche in dem Gemeindebezirk 
er Stadt das Fleiſchergewerbe, oder den Handel mit 
riſchem Fleiſche als ſtehendes Gewerbe betreiben, dürfen 
das Fleiſch von Schlachtvieh, welches ſie nicht in dem 

ädtiſchen Schlachthauſe, ſondern in einer anderen, 
merhalb eines Umkreiſes von 30 Kilometern von der 
Breuze des Gemeindebezirks Stettin gelegenen Schlacht⸗ 
Fätte geſchlachtet haben. oder haben, ſchlachten laſſen, 
nnerhalb des Gemeindebezirks nicht feil bieten. 


386. 
Die vorſtehenden Anordnungen treten am 1. Oktober 
1892 in Kraft. ; 


Vorſtehender Gemeindebeſchluß iſt in den Si en 
des Magiſtrats vom 15. Oktober 1891 und n 
verordneten vom 5. November 1891 von dieſen beiden 
Kollegien gefaßt worden. 

Stettin, den 6. November 1891. 

Der Magiſtrat, 

gez. Haken (L. 8.) gez. Matting. 

N Stettin, den 15. Dezember 1891. 
Vorſtehender Gemeinde⸗Beſchluß ud auf Grund des 
Fe sinne Errichtung öffentlicher, 

Std i zu benutzender Schlachthä 
15. März 1608 x 2 chlachthäuſer, vom 
9. März 1881 = 125 3 Nr. 1 des Zuſtändigkeits⸗ 
geſetzes vom 1. Auguſt 3 hierdurch genehmi 

Namens des Bezirks⸗Ausſchuſſes. 
Der Vorſitzende. 


In en 
93. von Schwartz, 
(. 8.) 
Genehmigung 
B. A. II. 3069. 
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Der Magiſtrat. 
Eine 


ſchöne Handſchrift 


abian, Schuhſtr. 30. 
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Leichte 
Verdaulichkeit. 


Stettin, den 22. Dezember 1891. 


Durch Beſchluß des Bezirks⸗Ausſchuſſes iſt für den 
Regierungsbezirk Stettin der DEM der Schon 
für Hafen auf Montag, den 18. Januar 18 
feſtgeſetzt worden. 

Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 


bracht. 
Königliche Polizei⸗Direction. 
Graf Stolberg. 
Stettin, 20. Dezember 1891. 


Bekanntmachung. 
Un ter Bezugnahme auf die in der No. 303 des Generale 
nzeigers abgedruckte Bekanntmachung des Magiſtrats 
vom 23. e 1891 bringen wir hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß, daß vom 1. Januar 1892 ab 
die Anträge auf Ueberlaſſung von Grabſtätten, Ge⸗ 
ſtattung von Umgitterungen ꝛc. auf den Friedhöfen an 
der Nemitzer⸗Straße und an der Apfelallee in unſerem 
Bureau Zimmer Nr. 52 des Rathhauſes abzugeben und 
den Anträgen auf Ueberweiſung von Grabſtätten zur 


Sterbeurkun en beizufügen find. 

Das Büreau iſt geöffnet werktäglich von 9 bis 1 Uhr 

Vormittags, von 8 bis 9 Uhr Nachmittags und an den 

erſten Feſttagen von 117 bis 12½ Uhr Vormittags. 
Die Magiſtrats⸗Commiſſion 

für die Verwaltung der Friedhöfe. 


Stettin, den 24. Dezember 1891. 


Bekanntmachung. 


Beim Beginn des neuen Jahres wiederholen wir 
unſere Einladung zur Benutzung der ſtädtiſchen 


Knabenſchule am Roſengarten 15/16, Knabenſchule, 
Wallſtraße 33, Lukasſchule in Grünhof, Knabenſchule 
in Neu⸗Torney, Mädchenſchule auf der Oberwiek und 
Knabenſchule, Pommerensdorferſtraße 25, befinden. 
Wechſelſtunden ſind Dienſtag Abends vnn 6 bis 7 Uhr 
und Sonnabend Mittags von 12 bis 1 Uhr, nur in 


der Bugenhagen⸗Mädchenſchule Montag und Donnerſtag 


Abends von 6 bis 7 Uhr und in der Knabenſchule, 
Pommerensdorferſtraße 25, Mittwoch und Sonnabend 
Mittags von 12 bis 1 Uhr. 

„Die Benutzung ſteht allen Einwohnern frei, welche 
einen Bürgſchaftsſchein beibringen. Für das Wechſeln 
eines Buches ſind zwei Pfeunig zu zahlen. 


Die Stadt⸗Schul⸗Deputation. 


Holzverſteigerung 
in der Alt⸗Dammer Stadtforſt. 


Am Dienftag, den 5. Januar k. J, von Vormittags 
10 Uhr ab ſollen aus dem Jagen 25 und der Totalität 


Der täglich zunehmende Verbrauch unseres 


bestätigt zur Genüge dessen vorzügliche Qualität, feines Aroma, Ausgiebigkeit u. Billigkeit un 
empfohlen. — Zu haben in Dosen von 3 Pfd. für M. 8,50, 1 Pfd. H. 3—, ½ Pfd. 1,50, N 
Breitestr. 28, sowie in allen durch unsere Plakate kenntlichen Apotheken, Konditoreien, 


Drogen- und Speeial-Gesehäften. 


> 
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welche ſich in der Bugenhagen⸗Mädchenſchule (Bugen⸗ 
hagenſtraße 13), Miniſterial⸗Schule (Kloſterſtraße 1), 


Augenblick genſehend, wo ſte ihre Abſichten 
dem jungen Mädchen enthüllen konnte, welches 
bis jetzt noch keine Ahnung von der bevorſtehenden 
Aenderung ſeines Schickſals hatte. 

Als Marcella mit ihren geringen Einkäufen 
nach Hauſe kam, fand ſie ihren Vater in Tabaks⸗ 
wolken gehüllt. Er begrüßte fie mit gehermniß 
voller Fröhlichkeit. Sehr behutſam brachte er 
ſeine Neuigkeiten vor, halb befürchtend, daß ſie 
aus dem Hauſe fliehen würde, ehe er noch been 
digt, um ſich bedingungslos an ihre Verwandte 
anzuſchließen. 

„Es iſt eine kleine Geſchichte, welche ich zu 
meinem eigenen Vergnügen erfunden habe,“ ſagte 
er. „Wenn ſie ſich erfüllt, brauchen wir nicht 
mehr zu arbeiten, und haſt Du nicht mehr 
nöthig, ſehnſüchtig nach dem Webeſtuhl zu blicken. 
Dann brauchſt Du auch nicht mehr in Sorge 
um eine gute Partie zu ſein, weil ein Herzog 
kommen würde, um Deine Hand anzuhalten. 
Vielleicht wird uns gar die Königin an ihre 
Tafel laden — uns alle Beide.“ 

„Vater!“ rief Marcella vorwurfsvoll, in dem 
Glauben, daß er mit ihr ſeinen Spott treibe. 

„Nun, was meinſt Du, welchen Titel ſoll 
ich mir wählen, wenn man mir einen anbietet? 
Mylord Grace würde nicht übel klingen, denke 
ich. Nennt man nicht fo die Herzöge, mein 
Liebchen?“ ; 

„Lieber Vater, ich glaube, Du würdeſt wenig 
Werth auf einen Titel legen, wenn Du einen 
hätteſt.“ 

„Würde ich nicht, mein Fräulein?“ ſagte 
Grace, über ihre gänzliche Unwiſſenheit von dem 
großen Glücke, das ihr bevorſtand, vergnügt vor 
ſich hin lächelnd. „Aber laß Dir meine Geſchichte 
erzählen, mein Töchterchen.“ 

„Ja, lieber Vater, Du kannſt fie mir erzählen, 
indeſſen ich Dir den Tyee bereite,“ ſagte Mar⸗ 
cella, erfreut, den alten Manu in ſo fröhlicher 


degann Michael Grace, feiner Tochter fanfte wundert gefragt, ob wohl Einer derſelben an fie 


Wange ſtreichelnd: 

„Mein gates, liebes Mädchen, nicht wahr, wir 
werden uns nie trengen, ſo lange noch der 
Raſen unter meinen Füßen wächſt, nicht über 
mir. Nachher magſt Du thun, was Dir beliebt, 
Marcella.“ 

Marcella ſchlang einen Arm um ihres Vaters 
Nacken und erwiderte feine Liebkoſung. 

„Das haſt Du mir ſtets verſprochen,“ ſagte 
ſie zärtlich; „und Du wirſt mich Deine Kuuſt 
lehren und wie man die Seide zu färben hat, 
damit ſie den vornehmen Damen gefalle.“ 

„O, Du thörichtes Kind, Du ſelbſt wirſt die 
ſeidenen Kleider tragen. Doch, höre mich an, ich 
werde Dir die ganze Geſchichte erzählen.“ 

Es dauerte lange, ehe Marcella ſie begreifen 
konnte. Sie glaubte, ihr Vater triebe mit eitlen 
Träumereien Kurzweil, wie er ſtets mit Vorliebe 
gethan. Es war klar, die Lady hatte ihn in 
ihrer Abweſenheit beſucht und war beſonders 
freundlich geweſen, wodurch die extravaganten 
Phantaſiegebilde in dem alten Manne wachgerufen 
worden. 

„Und vorausgeſetzt,“ fuhr er fort, „Frau 
O'Kelly erklärte, daß fie eine Couſine Deiner 
Mutter ſei, und ſie ſagte, daß ſie ſehr reich 
wäre und keine Kinder habe. Wenn ſie nun 
ſagte: Was kanu ich anders thun, als Ihre 
Tochter als meine eigene in mein Haus nehmen? 
Ich würde ſie in die Fußtapfen ihrer Mutter 
ſtellen und wohl dafür ſorgen, daß ſie es ver 
ſtehe, in denſelben zu gehen. Denn ſie iſt ein 
ſchönes Mädchen, welches dem Adel von Connaught 
zur Zierde gereicht.“ 

Marcella hatte inzwiſchen ihr Nähzeug vor⸗ 
genommen und lauſchte dem Roman ihres Vaters 
halb amüſirt, halb ungeduldig. Dinge, wie die 
von ihm beſchriebenen, kamen oft in Erzählungen 
und Träumen vor. Als ſie jünger war, hatte 
ſie ſich häufig in Phantaſiegebilden über die Ver⸗ 


Laune zu ſehen. Während ſie die Taſſe ordnete, ] wandten ihrer Mutter ergangen und ſich ver⸗ 


denken oder ſie auffinden würde? Doch war fie 
zu alt an Erfahrung, um an ſolches Wunder zu 
glauben. Es bereitete ihr Pein, daß ſolche ent⸗ 
zückende Unmöglichkeiten ihr wieder in Erinnerung 
gebracht wurden. 

Als Grace ſah, daß keine dieſer Andeutungen 
ſeiner Tochter die Wahrheit enthüllten, oder ſie 
ſolche auch nur abnen ließen, entſchloß er ſich, 
deutlicher zu ſprechen. 

„Marcella,“ ſagte er, „willſt Du Dein Näh⸗ 
zeug nicht einen Augenblick fortlegen und mir 
zuhören? Alles, was ich Dir geſagt habe, war 
die reine Wahrheit. Und Du mußt Dir heute 
Abend Deinen Hut aufſetzen und zu Deiner 
Couſine, Frau O'Flaherty O' Kelly, nach Merrion⸗ 
Square gehen. Nur merke Dir, Du und ich, 
wir bleiben zuſammen, ſie mag reden, was ſie 
will. Ich denke nicht daran, mein Kind aufzu⸗ 
geben und am Ende meiner Tage allein dazu⸗ 
ſtehen, auch nicht um der feinjten Lady in Con⸗ 
nanght willen, das kannſt Du ihr ſagen.“ 

Doch Marcella war nicht — bewegen, an dem⸗ 
ſelben Abend noch nach Merriou⸗ Square zu 
gehen. Sie bat um Erlaubniß, den Beſuch bis 
zum nächſten Tage verſchieben zu dürfen, und 
Grace, welcher ſeiner Sache ſicher war, willigte 
mit den Worten ein: „So laß es ſein. Du 
haſt dann einige Stunden darüber nachzudenken, 
was Du ſagen wirſt. Dieſe feinen Leute wiſſen 
ganz genau, welche Worte ſie in ihre Reden hin⸗ 
einbringen und welche ſie weglaſſen wollen. 
Zwiſchen deren Erzählung und den Wörtern des 
Lexikons iſt ein ſo großer Unterſchied, wie die 
meiſten Meufchen ſich nicht träumen laſſen. N 
es hängt Alles davon ab, welchen Vortheil wir 
aus der Lady Intereſſe für Dich ziehen können.“ 


(Fortiegung folgt.) 


ur 


Deutsche Industrie!! 


CACAO-VERO 


(entölter leicht löslicher Cacao) 


Rath und 


Anzeigers. 


UNNULUULLUL 


d wird daher dieser Cacao ganz besonderer Beachtung 
Pfd. 0,75 in unserer hiesigen Filiale Stettin, 


Allgemeine Börsen-Zeitung 
für Privatcapitalisten und Rentiers 


vertritt, unabhängig u. streng parteilos, die Interessen der kleineren Capitalis- 
ten, bringt pepuläre Leitartikel über wicht. finauz. u. 
über die Vorgänge a. d. Börse, Referate über alle aus dem Gebiete stattgehabten 
Ereignisse, Origimalberiehte über alle Generalversammlungen, Auszüge aus den 
JSahresberiehten, ansführl. Börsenberiehte, vollstäind. Courszettel ertheilt 


a. alle Anfragen finanz, Natur u, control. d. verleosb. Effeeten d. Abonnenten, 
Beilage: Allg. Verloon,-Tabelle d. D. Heichs- u, K. Freuss. Staats- 


XX. Jahrg. Preis 3 M. quart. Probenummern gratis u, franco. 
Berlin S. W., Wilhelmstr. 119/120. 


Feinste 


aer Pusel-Psenten 


1 un 


Grosse 
Nährkraft. 


Kolonialwaaren-, Delikatens-, 


nationalökon, Angeleg euh., 


Auskunft 


Her preisgefrönt mit den erſten Preiſen ax 


un Fl. Mieuhaus Mach. Dassel 


0. E 


50 A 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


in reich verziertem Lederbande zu 
44 mb 4 80 


Käuflich überall in den erſten Geſchäften der Branche. 


General⸗Agentur: 


Lemcke, Stettin. 


Porst in Halbleder zu 2,50 „A, 
dal. in Goc unit dach benen Sher 
. mitt u 
band zu 3,50 4. * 
desgl. eleganteſte zu 4—8 AM, 
desgl. Sammet von 5 „ bis zu 15 4 


CACAO-VERO 


* DRESDEN 


Dienfiboten- 
Abonnement. 
Zohanniter-Krankenhaus 

Züllchow. 


Am Shi 2 
Jebannisftoster. Saale Gienftasg: 
Herr Paſtor Müller um 5 Uhr. 
In der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 


Fr bens, Kirche (Grabom): 


Herr Prediger Schulz um 8 U 
In der Fri 
Herr * Mans um 7 Uhr. 


ac der Brebiat Beachte und Abenbmahl.) | 


Dr. C. Friedemann, 


Deutſcheſtr. 64, part. rechts. 
Sprechſtunde wieder regel⸗ 
mäßig im Hauſe. 


Vorm. 8—9 und Nachm. 3—4 Uhr. 
Vertreter: Dr. Hintze. prakt. Arzt. 


we Zahn Atelier 


von 
Joh. Kröger, 
Kl. Domſtr. 22, I. 


N Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben de. 
Alavierunterricht Oberwien und 
Umgegend! Anmeldungen erbitte b. Herrn 


Pianift R. Will, Oberwiek 71, 

12 Marie Hildebrandt. 

erf, Lehrer. N. b. Herrn Konſ.⸗R. Gröber, kl. Domiſtr. 1. 

1 h run ch Rob. Mader, 
| b el Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 

Vorbereitungsanſtalt für den Poſtdienſt 

Bereitet junge Leute nach bewährter Methode mit 

zur Telegraphie. Aufnahme neuer Schüler jeder Zeit, 

Augenblicklich 130 Schüler hier. — Gute Penſion im 


Gr. Klav.⸗ u. Viol.⸗Stund., à St. 60 Pf., unt. e. gepr. 
erth. Anf. und Vorgeſchr⸗ 
Postschule Liebenwerda. 
Sicherheit zur Poſtgehülfenprüfung vor. Anleitu 
Schulgeld einſchl. 


des Schutzbezirks Rofengarten zuſammen etwa desgl. in Chagrin zu 5 , 6 A u 7 Militär eſa bũ er Institut. Arzt und Apotheke frei. 
w ” ‚ voller Penſion ½ jährlich 210 Mark. Auf Verl 
7 Stüd hieferne Bau- und desal. eleganteſte Luxusbände in Safftan und ß j ng ch Proſpett — nähere Auskunft : N 


in Calico und Lederbänden. 
Spruchbücher in reicher Auswahl. 


— * 
Bernhard von Müneh. 


Schneidehölzer und 200 rm kieferne 


bis — 15 A, 
desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen in 


———ů— H— 


Stubben 
m 1 Gaſthofe hierſelbſt öffentlich verſteigert 
werden. 

Nähere Auskunft ertheilt neben den ſtädtiſchen Forſt⸗ 
beamten auch der Rathmann Herr Rosenthal 
hierſelbſt. 

Alt⸗Damm, den 27. December 1891. 


Der Magiſtrat. 


Holz⸗Auktion 
in der Königl. Oberförſterei 


Rothemühl 


am S. Januar 1892, 10 uhr frü 
bei Reddemann in n f b. 


1. Belauf Nettelgrund, 


Jagen 31. 
Eichen: rm Nutzholz IL, 7 Scheite, 1 Knüppel; 
Buchen: rm 21 Nutzholz II., 115 Scheite, 11 An⸗ 


den neueſten Muſtern bis zu 1544 


Als neuheit empfehle: 
Geſangbücher mit ciſelirtem Schnitt, hochelegant. 


Kohlmarkt 10. 


=. 


bruch, 13 Reiser I.; Totalität, Eichen: rm 7 Scheite, bilder u enthaltend. 


Anbruch, 22 Stockholz; Buchen: rm 11 Schelte, 36 
Anbruch, 3 Knüppel, 32 Stockholz, 1 Reiſer I, 


2. Belauf Rothemühl, 


agen 103. 


Nutzhotz II., 207 Scheite, 85 Knüppel; Buchen: 3 
Scheite; Kiefern: 475 Stück I.— V. Kl. mit 781,40 
Im. rm 27 Nutzholz II., 310 Scheite, 117 Knüppel, 
68 Reiſer J.; Totalität, Eichen: rm 20 Nutzholz IL, 
200 Scheite, 10 Knüppel; Kiefern: 60 Stück Baus 
holz, ru 3 Nutzholz II., 60 Scheite. 

Rothemühl, den 24. Dezember 1891. 


Der Torſtmeiſter. 
Gudowvius. 


| 


1 


: Jag 
Eichen: 25 Stück II.— V. Kl. mit 33,61 fm., rm 21 


Ferner 


R. Grassmann, 


100 originelle Vexir⸗ u. Scherz⸗Artikel zur Beluſtigung von Geſellſchaften, 
über Br als: Hinterlader. Wundertrompeter, Liebesthermometer und ⸗Feſſeln, 
Teufelsthränen, r Höllenkreide, Paradies, Vexir⸗Cigarren, . 5 


Bibeln in großer Auswahl. 


Kirchplatz M. 


e Sylveſter⸗ und Neujahrs⸗Scherze! 


Wunder⸗Nüſſe 


——— (Binngiehen in ff. Jorm) a St. 30, 40 u. 50 Pf., ſcherzhafte 
Unterhalt. am Sylveſterab., r wunderbare Prophezeihungen u. prophet. Zukunfts⸗& 


eurige Drachen 


Sonnenlicht 10 Pfg., Neu! Veſuwiana ꝛc. v. 15 Pf 


Die berühmten echt 
W ägyptiſchen 


Zauber-Nolte, W Obere Schuhſtr. 30, 


g. an. 
raum⸗ u. Wahrſagekarten des arabiſcheu Weiler Asral el Mus 1½ A 


nahe am 
Kohlmarkt. 


Verkauf von Zauber⸗Apparaten; Vexir⸗ und Scherz⸗Sachen ze, Einziges Geſchaſt 


in Stettin. 


Muster frau do. 


* 


et und Seide 


ahl warzen,: weissen und 
seie „raufkleider". ee 
Reiden- und | von m. M. ent 


— 


— 


Pommerensd. Kriegerverein, 


i = Donuerftag, den 31. d. M., Abends 8½ Uhr, 


85 Jylueſtet-Kränzchen 


ſtatt. 3 Der Vorftand. 
Schneider - Innung 
zu Grahow a. 0. } 
Unfere Quartal⸗Verſammlung findet am Montag, 
den 11. Januar 1892, Nachmittags 5 Uhr im Vokal 
des Herrn Mietzner ſtatt. 


Tagesordnung: | 
1. Rechnungslegung. | 


2. Berathuvg über das Statut der Sterbekaſſe. 
Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Ressouree, 


Heute Abend 9 Uhr bei Däge: 
W Gesangstunde. — Alle Sänger, 
Stellung Stenentagenseusereupinums 
ſonſt. Fordere jeder die Lifte der offenen Stellen, 
Adreſſe: Stellen-gourirr, Berlin -Weſtend. 
Betten, Bettfedern und Daunen. 
Betten . 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 50,00 * 
bis 75,00 nur in neuer guter füllung. ute 


Landfederngrößter Auswahl zu billi 
eifens. Mar Barsha zal, Nala 108 


Prei 0 rſtr. 16/18. 

Gummi⸗Artikel 
aller Art, hochfeine Specialitäten. Preisliſten gratis) ’ 
und franko. A. H. Theising in Dresden. 


Geld mehrere Millionen zu 3% b. 5 % 
zu Hypothek. und jedem Zweck, sofort. 
bar. f 


Geſtern 2 5 70 Lg ſtarb | kurzem Kranken⸗ 
lager unſer lieber Vater, der Schmi 


Ernst 8 
genannt Tesch 
in feinem 57. Lebensjahre, was wir hiermit allen Be⸗ 
TLlannten tiefbetrübt anzeigen. 
. Die trauernden Kinder. 
5 Die Beerdigung findet am Freitag, den 1. Januar, 
Nachmittags 2 Uhr vom neuen Krankenhauſe ſtatt. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Amtsrichter Dr. Koch 
aste Eine Tochter: Herrn L. Schönberg [Stargard]. 
— W. Ehrhardt [Stettin]. Herrn Fr. Wilh. Cohn 

Br in]. 


Verlobt: Frl. Friedchen Krüger mit Herrn Friedrich 
b zu. [Stralfund]). Frau Sophie Nather mit Herrn 
el Storm [Stralſundl. Frl. Emma Klatt mit Hm. 
Georg Sprid [Stralfund]. Frl. Anna Klein mit Hrn 
Johann Stoll (Stralſund⸗Altefährl. Frl. Martha 
Schröder mit Herrn Emil Meyer Stralſund⸗ Kiel]. Frl. 
Marie Hadenfeldt mit an Wilhelm F. Jung [Bre 
men ⸗Stralſundl. Frl. Lina Kabitz mit Herrn Paul 
Voß [Barth⸗Roſtock M.]. Frl. Wanda Wittſtock mit 
Hrn. Wilhelm Freeſe Boldewitz⸗Neuendorf— Bergen a. R.. 
Frl. Meta Will mit Herrn Albert Roelofen ( Stettin⸗ 
Berlin J. Frl. Eliſabeth Rüdy mit Herrn Hugo Schell 
i [Stettin]. Frl. Ida Brulow mit Herrn Bruno Engel: 
5 manu [Stettin]. Frl. Hulda Mendel mit Herrn Her: 
* mann Cohn [Stettin-Dargum i. Meckl.]J. Frl. Emma 
5 Beyer mit Herrn. Krüger Anklam Friedrichshagen]. Frl. 
Emilie Schmidt mit Herrn Herm. Lieckfeldt [Nen⸗Coſe⸗ 
j now⸗Anklam]. Frl. Helene Hendeß mit Herrn Richard 
Mittag [Stargard ⸗Zehlendorf⸗Berlin]. Frl. Anna Hoff: 
zu mit Herrn Otto Plath [Greifswald]. Frl. Elie 
Göſch mit Herrn Rudolf Kaſch [Greifswald⸗Berlin]. 
rl. Martha Ramm mit Herrn Hermann Hahn [Ham⸗ 
rg-Greifswald]. Frl. Anna Siemers mit Herrn Otto 
Scharbau [Bremen⸗Greifswaldl. Fräulein Margarethe 
Modenhauſer mit Hrn. Carl Mielde [Eldena⸗Stargard! 
Frl. Marie Sievert mit Herrn Carl Schubbert ! Bolten⸗ 
hagen]. Irl. Pike Adebahr mit Herrn Friedrich Ribe 


[2a alle an⸗Sanitz]. 

eſtorben: Frau Auguſte Beuſterien [Anklam]. Frau 
Brüſer, geb. Lehrkamp [Spanteckowl. Herr Theodor 
Schmidt (Paſewalkl. Frau Wilhelm ine Büttner, geb. 
Müller [Paſewalk]. Herr Albert Uecker [Dom. Saſſen⸗ 
Hagen]. Frau Paſtor Walther, geb. Stephani [Star⸗ 
dard]. Herr Kürſchnermeiſter J. Ament [Greifswald] 


» Webers Postschule, Stettin. 


ſtitut erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 
3 Oſteranmeldungen bald erb. 
Proſp. pr. Projp. frei. Director Weber, Poſtſecr. a.D. Deuticheitr.12 


“ vernachlässi gt, sie zu bekämpfen. Wer an Schwind- 
sucht — — Asthma (Athemnoth), Luft- 
e 


e 


Wien 


en etc. ete leidet, verlange und 
bereite sich d dan f. Brustthee (russ. poly num), welcher 
echt in Packeten à 1 Mark bei Ernst Weidemann, 
Liebenburg a. Harz, erhältlich ist. — Wer sich 
vorher über die grossartigen und überraschenden 
‚Erfolge dieser Pflanze, über die ärztlichen Aeusse- 
rungen und Empfehlungen, über die dem Importeur 

ordenen re reger ninformiren will, . — 
aselbst gratis über die Pflanze handelnde 
Broschüre. (61). 


Kölner Masken-Fahrik 
Bernhard Riehter, 
Köln, Rhein, Neumarkt 19, 
© perſendet Franko und ragt dee 
Preisliſte pro 1892. lle Faſt⸗ 
9 nachtsartikel. like Fabrik⸗ 
preiſe. Viele Neuheiten! Nur an 
Wiederverkäufer. Man verlauge Liſte 
Nr. 110 


zu beliebte Russische Mischung 


ee. 


41 — Kais. Kgl. Holl. — FRANKFURT a. K. 
Max Schütze, Stettin. 


ER Probe- Rummer 


- zum J. Januar 1892 


Daheim 


28. Jahrgang 


gratis 


in allen Buchhandlungen. 


Daheim 
iſt das altbewährte, wohlfeile Unter ; 
haltungsblatt des gebildeten deutſchen 
Hauſes mit reichem ausgewähltem Leſeſtoff 
an Romanen, Novellen und mannigfaltigen 
Artikeln, ſowie zahlreichen vortrefflichen 
Illuſtrationen und den Beilagen: „Aus der 
Zeit — für die Zeit“ — „Frauen⸗Daheim“ 
und „Hausmuſik“. 


Wochen ⸗Ausgabe: Jeden Sonn- 
abend 1 Nummer: vierteljährl. 2 M. 


Heft⸗Ausgabe: 18 Hefte im Jahr⸗ 
gang: weden a 50 Pf. 


Man e 
In allen Buchhandlungen, 
Jowie bei jedem Voſtamte. 


und Herrenuhren 
unter 


Goldene und ſilberne Da men⸗ 
Negulatoren und Schwarzwalder Wanduhren 
zähriger Garantie zu billigen Preiſen. 


R. Stabreit, Uhrmacher, 


2 Papenſtraße 2, vis-h-vis der Ja ob Kirche. 


Eine kleine Beſitzung, 


100 Morgen groß, 3 km Chauſſee von der Kreis⸗ 
nd Gymnaſialſtadt Greifenberg in Pommern entfernt, 
l verkauft werden. Der Beſitz eignet ſich für einen 
entier, doch können auf Wunſch, um eine größere 
ckerwirthſchaft zu bilden, einige hundert Morgen von 
dem angrenzenden Gute Schellin dazu gelegt werden. 
Vorarbeiten zur Ausnutzun; einer eg. 14 pferdigen 
Waſſerkraft find ausgeführt; durch Natur ſehr be⸗ 
ſtigte Rieſelwieſen vorhanden; ein 16 Morgen großer 
ark mit Fiſchteichen auf leichteſte Weiſe herzuſtellen. 
Braut: mögen ſich wenden an den Major a. D. 
Schmidt⸗Schellin bei Greifenberg in Pommern. 


Ein Juchbindergehülfe, 


j liebſten kürzlich Ausgelernter, kann ſofort ein⸗ 
eten bei R. Guſt, Neuſtettin. 


2 Sohn ordentlicher Eltern kann als Lehrling 


u eintreten bei 

N. Guſt, Neuſtettin. 
10 Pfd. eg fr. Re 8 Ak 50 &, 
Enten Pa Pf. 1 Pfd fr. g. N. 
. a WarstillenSantehmen. 


p :MESSMERS) 


=5 


8 — — —“»p . — . x ˙ ͥͤ— 
Aus Anlaß des Jahreswechſels erlaube ich mir auf mein reichhaltiges Lager von guten und hoch“ 


verzinslichen Kapitalsanlagepapieren aufmerkſam zu machen. — Ich empfehle 

Preuss. 3½ % u. 4% eons. Anl. Stettiner 4% 100 rz. Nat.-Pf hr. 

Deutsche 3%, 3½% u. 4% Reiehs-Anl. Ungarische 4 % Goldrente. 

Pomm. 3½ % Pfandbriefe. Italien. 5 % am, Rente. 

Stettiner 3½ % Stadt-Obl. Grieeh. 4 % u. 5 % eons. Anleihe 

9 Grundseh. 4% Real-Obl. u. Goldrten. 

Pomm., 4 % 100 rz. Hypbrfe. Serbisehe 5% am. Rte. u. Hyp-Obl. 
Ich beſorge den An⸗ und Verkauf von Werthpapieren für / % incl. aller Speſen. Sämmt⸗ 

liche Coupons und gelooften Stücke nehme ich beim Ankauf von Werthpapieren ſpeſen⸗ 

frei in Zahlung bezw. löſe dieſelben meinen Kunden ſchon vierzehn Tage vor Fälligkeit ein. 


Rob. Th. Schröder, «ist 1870. 


„Feuerverſicherungs : Gef: ellfehaft 


Rheinland“, Neuß a. 


— (Grundkapital 9 Millionen Mark), — 


Verſichert Immobilſen und Mobilien gegen Feuer, Blitzſchlag und Exploſion zu feſten Prämien (ohne 
e e und mit Antheil am Geſchäftsgewinn, ſowie Glasſcheiben aller Art gegen 
Bruchſchaden. — 

Zu jeder Auskunft und Vermittelung von Verſicherungen empfiehlt ſich: 


In. Fritsch, Generalagent, Stettin. 


beginnt ſoeben den neuen großen Roman von 
Marie Bernhard „Ein Götzenbild!“ 
und die ſpannende Erzählung von 


Stefanie Keyſer „Das Los des Schönen“. 


Probe: Nummern mit den Anfängen dieſer beiden 
Erzählungen auf Verlangen gratis in den meiſten 
Buchhandlungen. 


Man obonnirt auf „Die Gartenlaube“ 1891 in Wochen⸗ 
0 Nummern bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
Abonnementspreis vierteljährlich nur 1 Mk. 60 Pfg. 
Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden auch 
an den Schaltern der Poſt-Anſtalten angenommen. 


SSS 


für Lichte, technische Zwecke und zu 
Laterna Magica ganz neue Muster em- 
pfehlt billigst 


R. Grassmann, 
Kohlmärkt 10. 


TIEFE 
zesse seeed esse 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


© empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahnisweiſe billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung geſtattet. 
cr Max Borchardt, 


& 
Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. E 


, 


Berliner Schneider-Akademie 


4 7 — 1 7 N 0 U 1 ee 7 
Berlin, von Rudoif Maurer, SW., Krausenstrasse 47. 
Preisgekrönt auf der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1879. us 
Als Preisrichter gewählt z. Gewerbeausſtell. Halle a. S. 1881. 

Ber SEhren⸗Mitglied der Münchener Schneider⸗-Innung. ur 
Anerkennung des Kriegsminiſteriums. malk 


Ahziehbilder 5 


Für Geschäfte Zeit gespart 
unentbehrlich Geld. gespart 
8 Hunderttausende 
Beste e 
und billigste im. Bebrauche 
Brief ordner Bestes System 


Nr 3: M 3.50 
Ar 1: M 1.25 


Preiısbuch kostenfrei 


Berlin * F. SOENNECKEN’s VERLAG #"BONN + Leipzig 


Manchester, Sheffield & Lincolnshire Railway (o 
Täglicher 


Passagier- und Express- Verkehr 


(mit Ausunhme des — © 
vis Grimsby naeh 


Manchester, Sheffield, Birmingbam, Leeds 


sowie nach ala Plätzen 


Mittel-Englands, 


vnterhalten durch die ueuen, prachtvollen, mit vorzügliehen Cajüten und Salome 
|uersehenen eisernen 


Schnell-Dampfer I. Classe: 


Lutter worth, Warrington, Chester, 
Nottingham. Nerthenden, Ashton, 
Leieester, Lincoln, Retford, 
Sta veley, BHuddersfield, Sheffield, 
Oldham, Bradford. 


Abgang von Hamburg: „ schuppen No. , Abends 8 Uhr 


nach Ankunft der Speeialzüge von Manchester, Liverpool, Bradſord, Leeds 
Jon Grimsby: Wakeed ee 2 

Durehbillets naeh den Hauptplätzen Englands, sowie nähere 
ee ertheilt 


HM. C. Röver, Hamburg, Hopfenmarkt 2. 
Pölitzerstr. 93. Pölitzerstr. 93. 


Opitz und Schubbert’sche 


Concursmaise. 

Die Bestände an Arac's, Cognac's, Rum's und feine 
Liqueure, Düsseldorfer Punsch-Essenzen als Arac-, 
Ananas, Burgunder-, Portwein-, Rum-, Sherry-, 
Schlummerpunsch- und Glühwein - Essenzen, abge- 
lagerte Bordeaux-, Mosel-, Port- und Roth-Weine, 
Sherry und Champa ner, werden zu 

ermässig ten 


worauf ich das geehrte Publikum ganz besonders auf- 


merksam mache. 
Hermann Fritze, 


ger. Verwalter. 


Nen eröffnet! Roßmarktſtr. 16. 


Eppmanns Panoptikum !334 Abth, 
1 Ver — . Wezel. 


Preisen verkauft, 


C. F. Schulze & Co,, Berlin. 
Filiale 115 „hiiesser 


rs äuschlose 


ohne Charge 1. Kinder 28 U 


hin 

ss 

mit hürs® nl, 

Is ai prämlirt. 80, 600 St. in Function. 
Haltbarste Ausführung. 

Kostenfreie Probe. Mehrjähr. Garantie. Billigste Preise. 


Verkaufs-Automaten etc. 


hochelegant, ohne baare Geldanlage. 


Nur noch kurze Zeit! 


Clans A. Kremser 


Mittwoch den 30. Dezember, Abends 8 Uhr: 


Große Vorſtellung. 


Non plus ultra — Sensatlonell! 
Vorführen der wildafrikaniſchenLöwen⸗ 
Gau 


Ss Löwen S 


(7 Männchen, 1 Weibchen) 
durch den kühnen und unerſchrockenen 
bändiger Mr. Joh. Mocomo. 


Circus unter Wasser, 
Große Waſſerpantomime. 


A Wunder- Fontaine. a 
Näheres Tageszettel. 


Prospecte, franco u. gratis. 


BERBOER 38 8 8 8 


Neujahrs⸗ 
karten, 


Gratulationskarten 
Witzkarten, 
Bogenwünſche 


N. 


empfiehlt in reichſter Auswahl 


4 
f Löwen⸗ 
® 

® 

® 

8 e 
Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Mittwoch, 30. Dezbr. 1891, Nachmittags 3½¼ Uhr; 


Mit dem 1. und 15. eines jeden Monats beginnt ein neuer Curſus. Die Lehrbücher zum 8 
Selbſt⸗Unterricht find in der ſechſten Auflage 1890 mit 47 abgepaßßten Modellen neu erſchienen. 
Dieſes Lehrbuch iſt für das Gewerbe⸗Muſeum in Stuttgart für die öffentliche Sammlung angekauft 
worden. Preis dieſes Lehrbuches Mk. 20. Die abgepaßten Modelle allein 5 Me. eg 


2 Zuſchneider 
wurden in dieſem Jahre placirt, darunter ein Gehalt von 4000 und 2 von 5000 WIE 


* Proſpekt gratis und franco. uk 


Musik-Akademie zu Stettin. 


GHohenzollernſtraße 72, Ecke der Bogislapſtraßſe. ul 

W Vollſtändige und gründlichſte, akademiſche Aus bildung in allen Fächern der Muſik, 

Geſang, Klavier, Violine, Cello, Harmonie⸗ und Compoſitiouslehre in Elementar-, Vorbereitungs- und Aus⸗ 
bildungsklaſſen. Seminar für Geſang⸗ und Muſiklehrerinnen. Methode: 


Königliches Conservatorium der Musik denn 


Honorar pro Quartal 15, 21, 27 ꝛc. %, pro Monat 6, 7½, 10 de. 


Choreirkel monatlich 1 Mark. 


Schüler nimmt täglich entgegen 


illgenberg. D 


Anmeldungen neuer Schülerinnen und - 
irector. 


IIlustrirte Damen-Zeitung für Mode, 


Der Bazar Handarbeit und Unterhaltung. 


Alle 8 Tage eine Nummer. Preis pro Quartal 2% Mark. 
Der Bazar übertrifft an Reichhaltigkeit jedes andere 
Modenblatt. 


Han abonnirt bei allen Postaustalten u. Buchhandlungen. 


Probe-Nummern versendet unentgeltlich die Administration des „Bazar“ 
Berlin SW, 


3 


| 58 


ſpeciell F 


— 


Weihnachts⸗Kinder⸗Vorſtellung bei ri Preiſen. 


Der verwunſchene Prinz. 


Poſſe in 3 Akten von Plötz. 


Die Puppenfee. 
6½ Uhr! Concert im Saal. 
Abends 7½ Uhr: 
Novität! Zum 3. Male: Novität! 
Der Slille Associé. 
Poſſe in 4 Akten von C. Laufs und W. 


Donnerſtag, 31. Dezember 1891: 
Volksthümliche Borſtellung bei kleinen Preiſen 


Cavalleria rusticana. 
Verlobung bei der Laterne. 


Die Puppenfee. 
* Anfang ausnahmsweiſe 7 Uhr. u 


f. Grassmann, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


ELREBELDE — 


|Gildemeister's Institut 
Hannover, Sedwigfr. 13. 


Renommirte Vorbereitungs-Anſtalt für alle Mi 
Militär⸗ und höheren Schul⸗Eramina (inet, B 
Abiturium). Bisher beſtanden ſämmtliche 
brimaner, Fähnrichs und Abiturienten nach 
kürzeſter Vorbereitung beim erſten Verſuch 
und meiſt mit „gut“ Gleich günſtige Reſultate 
bei der Ein.⸗ Freiw. Prüfung! Im letzten Jahre 
erlangten 22 Zöglinge der Auſtalt den Berechti⸗ 


& 
® 
® 
. 
R 
® 
® 


Jakoby. 


N 5 Coucertſaal: 9½ Uhr 
gungsſchein. „Aufnahune der Schüler von Quarta⸗ Im 
reife au. Strenge Disciplin. Auerkannt tüchtige Großer Sylveſte 1⸗-Ball. 
Lehrkräfte. Benfion mit a Beauf⸗ 5 
2 ſichti gung. Nah re Aus nF d. Dire lion. 8 ö fe | | 
0 Blumberg. Juhaber von aan gen freien Zutritt 
r — ' Tanzeerechtigung für Herren tra 1 Mark. 
575 Wa * 7 m 
Säͤͤmmtliche eing. Früchte, Thalin- Theater 


Heute, Mittwoch: 


Große außerordentliche 
Gala Vorſtellung. 


Auftreten des 1 4 engagirten, mit 
noch nie dageweſenem Beifall au Wann 
Künftler- und Spezialitäten⸗Perſonals, 
Ungeheurer Jubel! Dröhnender Applaus! 
Gaſtſpiel der großartigen, preisgekrönten, aus 


10 Damen beſtehenden 


Floridencia⸗Truppe Barcelona. 


Donnerſtag, den 31. d. Mts., 


Preiselbeeren empfiehlt billigſt 
_W. V. Binger, Krouprinzen⸗ u. Preußiſcheſtr.⸗Ecke. 


Stettiner Stadttheater. 


Mittwoch, d. 30. Dezember 1891. 
ENDETE 3½ Uhr: 
Zu kleinen Preiſen. 


Der geſtiefelte Kater. 


Abends 7 / Uhr: 
2. Gaſtſpiel der Sign. Franceschiuo Po | 


Margaret 


(Faust.) - ge Grosser Sylvester - Ball 
Große Oper in 5 Akten von Gounod. mit vielen intereſſanten Ueberraſchungen 
Margarethe — — Sign. Franceschino Prevoftei a. 6. "Näheres die Plakate an den Säulen. 


